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Aer ftnutai des Siegel
Aber 15® ®©® beim Gau Appell Karlsruhe

Hatte die Nationalsozialistische Grenzland -
kundgebung "vom Tage ihrer Eröffnung an ge-
zeigt , welchen gewaltigen Impuls der Ratio -
nalsozialismus unserer Grenzmark auf allen
Lebensgebieten gegeben hatte , so bedeutete der
Große Gauappell

eine Kundgebung des gesamten
badischen Volkes von einer Wucht
und Erö '

ge, wie sie die badische
Landeshaupstadt noch nie erlebt hat .

Der Tag stand tut Zeichen des Sieges des
neuen Deutschland , und der immer wieder her¬
vorbrechende helle Jubel lvar der Ausdruck der
Befreiung von den Fesseln , die sich in den ver -
gangenen Jahren der Schmach um unser Volk
gelegt hatten . Die Fanfaren des Jungvolks ,
die beim Ausklang des Tages gen Himmel er -
klangen , der Jubelton unserer jüngsten Ge -
neration , für die wir das Dritte Reich schas -
sen , ivar ein Versprechen ans die Zukunft .

Die ganze Stadt prankt im reichsten Flag -
genschmuck , als schon in den frühesten Morgen -
stunden einzelne Trupps in Braunhemden die
Straßen beleben . Gesang klingt auf , und bald
wecken die ersten Kapellen mit ihren Marsch -
weisen die Stadt .

Baden marschiert.
In der Rahe des Meßplatzes sind bereits die
Vorbereitungen für den Einzug des NSKK .
geschaffen , und bald erscheinen die ersten For -
mationen . Es folgt Wagen auf Wagen , Motor -
rad auf Motorrad . In allen Straßen fahren sie !
auf und gruppieren sich zu einer endlos langen
.Nette von 4000 Fahrzeugen , die den Weg nach
Liarlsruhe gesunden haben . Eine Demonstrn -
tion des motorisierten Straßenverkehrs , wie
ihn Karlsruhe noch nie sah . Und jeder Wagen i
bis zum letzten Platz besetzt mit unseren brau -
nen Kämpfern , die alle hinausziehen zum Gro - i
ßeu Appell .

Auf dem Engländerplatz treffen die ersten
SA . - Stürme und Standarten mit klingendem
Spkel ein . Alle Landesteile haben starke Abord -
nungen gestellt . Reben fast 20 000 SA . - Män -
nern , sind taufende SS . - Lente und Stahl - >
helmer angetreten .

Im Hochschulstadion sammelt sich die Hitler -
jugend und der Bund deutscher Mädel . Auch
hier beflügelt Marschmusik die Schritte der l
Jungen, -

15 ooo Aungens und 4000 Mpdels
marschieren aus.

Inzwischen bevölkerten sich sämtliche Zusahrts -
straßen um das Schloß . Die PO . und der Ar -

Treuegelöbnls an den Führer
Karlsruhe , 24. September . Am heutigen

Sonntag , dem Tag des großen Gauappells der
NSDAP . Baden sandte Gauleiter und Reichs -
statthalter Robert Wagner an Reichskanz -
ler Adolf Hitler folgende Drahtung :

„Ser Grenztandgau Baden, anlaß-
lich des Gauparteitages ausmar-
schiert in der Andeskauotstadt
Karlsruhe , gelM unverbrüchliche
Treue seinem Kührer.
gez . : Robert Wagner , Gauleiter ."

beitsdicnst treten auf in einer Stärke von 10
bis 15 00Ü Mann .

Der Anmarsch zn den Rennwiesen stellt ein
Meisterwerk der Organisation dar . Trotzdem
die Marschkolonnen sich gleichzeitig in Bewe -
guug setzen , kommt es zu keiner Stockung .
Ueberall sorgt die Polizei , unterstützt durch

Es folgen SA ., SS ., Stahlhelm , PO . und Ar -
beitsdienst von der einen Seite , die Hitlerju -
gend und der B .d .M . von der anderen . Von
der Tribüne bietet sich ein unvergleichlich
herrliches Bild . In langen Reihen , in zahl -
losen Gliedern hintereinander gestaffelt füllt
daS branne Heer die weite , von der schönsten

Der Fahneneinmarsch beim Eauappell

SS ., mustergültig für den Ordnungsdienst .
Aus allen Stadtteilen strömen frohgestimmte
Menschen dem Festplatz zu . Die Straßen der
Stadt waren während der Kundgebung fast
menschenleer .

Zehntausend ? haben schon in den frühen
Morgenstunde » die besten Plätze aus der
Rennwiesc besetzt und sehen den Einmarsch
sich vollziehen , voran drei Standarten und
ein Wald von Fahnen .

Herbstsonne beschienenen Fläche . Daneben
sieht man das Grau der Stahlhelmcr und des
Arbeitsdienstes . " ' >

Unmittelbar vor der Tribüne ist

die alte Garde
angetreten . Sämtliche 40 Kreise des Gaues
sind angetreten neben Abordnungen aus
Württemberg , der Pfalz und dem Saargebiet .
Junge . Kämpfergesichter neben alten Grau -

( Fortsetzung auf Seite 2)

Gau Kaden steht!
Der große badische Gan - Appell ist vorüber !

Er hat die in ihn gesetzten hohen Erwar -
tungen nicht nur nicht enttäuscht , sondern noch
übertroffen , abgesehen davon allerdings , baß
der Führer leider verhindert war , ihm beizu -
wohnen .

Seine politische Bedeutung kann nicht über -
schätzt werden zu dem Zeitpunkt , wo in Gens
» in die letzte Methode gerungen wird , wie die
hochgerüsteten Staaten ihre Ausrüstung fort -
setzen und trotzdem Deutschland für eiil Schei -
teru dieser Abrüstungskomödie die Schuld zu -
schieben können .

Dieser Gau - Appell Badens hat ebenso wie
Nürnberg der Welt und in Sonderheit unse ,
rem Nachbarn im Westen gezeigt , daß das neue
Deutschland in seiner inneren Kraft und Einig -
keit ein absolut offenes Spiel spielt . Es hat
nichts , aber auch gar nichts zu verbergen , es
hat aber darüber hinaus viel , » » endlich viel
, n verkünde » von eine »! Neue » , das erst
werden muß , wenn der Friede der Völker ge-
chert sein soll .

Wir setze » den Kanone » und Maschinenge -
wehren nnseren fanatische » A » fba» - » nd
Friedenswille » entgegen .

vir bekennen uns offen und frei zu der Größe
!id Einzigartigkeit unseres Volkes , ohne
ber denen unsere Hochachtung zu versagen , die
leichsalls sich für die Mission und das Au -
oheit ihrer Nation einsetzen .

WaS wir aber mit aller » » S innewohnen -
e» Energie und Umsicht bekämpfen , das ist

) er Geist der Unwahrhaftigkeit , der aus der
-Zkrupellosigkeit einer materialistischen Le-
bensanschanung entspringt , » nd der nicht da-
vor zurückscheut, um des eigene » Vorteils wil -
!e » anderen die Ehre abzuschneiden oder sie zn
vernichte » . Diesen Jmperialisnius deS Mau, -
mons in jeder Form lehne » wir ab als de »
Todfeind aller Kulturvölker .

Wie Staatsrat Dr . Leu in seiner großen
Nede betont hat , dienen wir ausschließlich der
vernünftigen Ordnung , so wie fit die
Natur und der Geist in ihren Gesetzen von
Ewigkeit her schon vorgezeichnet haben , « nd
wir rufen die anderen aus , in ihrer Art gleich -
falls den Wahnsinn und den Ungeist zu ver -
bannen , um aus diesem Wege auch zu einer
vernünftige » Ordnung im Zusammenleben der
europäische » Völker zu komnie ».

Der große Gau - Appell hat gezeigt , daß in
Baden diese neue Lebensordnnng Deutsch -
lands siegreich ist , daß das Herz dieses Volkes
als Grenzla » dvolk von seiner Ausgabe ent -
slanimt ist, « nd in der Rheiuebene , von Basel
bis z « m Odenwald , eine große Lebenswoge
pulst , die von nichts und von niemand »»ehr
ausgelöscht oder eingedämmt werden kann .
Eine geistige Festung des Friedens ist errichtet ,
unangreifbar von den materiellen Festungen
des Krieges , jenseits der Grenze . Auf die
Dauer kann auch solches wahrhastiges und ech-
tes Leben eines Bolkes nicht mehr weggeleng -
net und entstellt werden .

Gau Bade » steht : Führer » nd Volk¬
es n Wille .

St . N.
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köpfen , aber in aller Augen leuchtet die
Freude , daß sie diesen Tag erlebeu konnten .
Ueberall frohe Bewegung und herzliche Be -
grüßung .

Fanfarenstöße verkünden das Eintreffen des
Reichsstatthalters Robert Wagner und der
badischen Regierung , in deren Mitte sich Pg .
Staatsrat Dr . L e y befindet , der in Vertre -
tnng des verhinderten Führers zu den Bade -
nern sprechen will .
. Unter den Klängen des Präsentierniarsches
schreiten Reichsstatthalter Robert Wagner ,
sein Stabsleiter Röhn , die Minister Köh -
l e r . Dr . Wacker und P s l a n m e r , sowie
Staatsr ^ Dr . L e y den mächtigen Block der
60 000 Braunhemden ab . Hier und da begrn -
ßcn die Regierungsmitglieder einen alten
Kämpen .

Stabsleiter Röhn
begrü ßt S taatsrat Dr . Ley , den Gauleiter ,
Reichsstatthalter Robert Wagner , die Mit -

glieder der Nationalsozialistischen Bewegung
und alle die , die zu der Feier des Tages sich
zusammengefunden haben , und der den Höhe -
punkt der Grenzlandkuudgebung darstellt .

Sie Totenehrung
Brigadesiihrer Wagenbauer

gedachte in einer kurzen Ansprache der Toten
des Krieges und der für die Bewegung Ge -
fallenen .

Im Kampf gegen den äußeren Feind fiel
Albert Leo S ch l a g e t e r .

Im Kampf gegen den inneren Feind fielen :
Pg . Dr . Karl Winter , Pg . Gustav Kam -
m e r e r , SA . - Mann Fritz K r ö b e r , SA .-
Mann Paul B i l l e t , SA .-Mann Karl G n -
wang , Hauptwachtmeister Karl ® che 13 =
Horn , Kriminalsekretär Friedrich Weber .

Sie marschieren im Geist in unseren Reihen
mit .

es , die schon 1923 der Fahne Adolf Hitlers
folgten und die ein Jahrzehnt Not und Ver -
folgung erlitten . Jedem wird ein goldenes
Ehrenzeichen überreicht zur Erinnerung an die
Jahre des Kampfes und zur Weihe des Er -
folges , der nur möglich war , weil sie trotz
allem aushielten .

Nach dem Gelöbnis , daß die Südwestmark
Baden treu und unerschütterlich zu ihm stehe ,
nahm Staatsrat Pg . Dr . Robert L e y das
Wort . Er führte aus :

Der Nationalsozialismus ist letzten Endes
die Verkörperung des sieghaften Kampfes der
Vernunft gegen die Unvernunft , die in den
letzten 14 Jahre » und darüber hinaus in dem
letzten Jahrhundert Deutschland und die Völ -
ker der Erde beherrscht hatten . Immer und
immer wieder wirb die Vernunft mit der Un -
Vernunft kämpfen , und wenn die Unvernunft
einen Sieg davonträgt , kommt den Menschen
die Erkenntnis , daß allein die Vernunft ein
Volk und darüber hinaus die Welt beherrschen
kann .

Vernunft ist das Produkt aus Verstand und
Instinkt . Instinkt und Verstand aber sind Pro -
dukte der Rasse , des Blutes eines Volkes .
Wenn nun Fühlen und Denken übereinsttm -
men im Menschen und darüber hinaus im
Volk , dann ist die Vernunft die Beherrscherin ,
denn das Produkt ans Fühlen und Denken
heißt Vernunft .

Die Welt vernünftig ordnen , die Menschen
vernünftig an den richtigen Platz zu stellen ,
das ist Staatskunst , das ist Weisheit . Wenn
es gelänge , jeden Menschen nach seiner Lei -
stnngssähigkeit und seiner Eigenart an den
richtigen Platz zu stellen , dann würden alle
Menschen deS Volkes glücklich und froh sein .
Das wäre letzten Endes höchster und heiligster
Sozialismus . So haben wir

durch die nationalsozialistische Revolution
die Unvernunft in unserem Volke geschla -
gen .

Wir haben die Demokratie Weimarer Prä -
gung vernichtet , an die Stelle des Wahlzettels ,
des Wahnsinns , SeS Aberwitzes der Parla¬
mente und der Abstimmungen haben wir wie¬
der Disziplin , Autorität , das Führertum , alles
alte Soldateneigenschastcn , gesetzt . Wir haben ,
was im Leben deS einzelnen als maßgebend
anzusehen ist , was in der Familie der Vater
und Führer ist, was den einzelnen berechtigt ,
Führer zu sein , das haben wir übertragen auf
das ganze Volk .

Mrertum , SteranttoortuiHi, Leistung,
das ist der Appell an die Rasse , an das Blut ,
an das Heiligste , an das Gefühl des Volkes .
Damit haben wir nichts anderes getan als die
Vernunft wieder herrschen zu lassen .

Und was sich im kleinen innerhalb unseres
Volkes abgespielt hat , das erlebe » wir heute
in der ganze « Welt . Dieser Kamps der Ver -
mmft mit der Unvernunft macht nicht an UN-
feren Grenzen Halt, - wir sehen in Europa an¬

ISN « Parteigenossen , die bis zum Jahre 1929
in Raden der NSDAP , angehörten , wurden
durch silberne Abzeichen geehrt .

Nach Beendigung des feierlichen Aktes teilte
der Gauleiter mit , daß der Führer bedauere ,
an der Kundgebung .licht teilnehmen zu kön -
neu .

dere Länder , die bereits der Vernunft zum
Siege verholfen haben . Es regt sich bei jenen
Völkern die Erkenntnis , daß nicht der Wahn -
witz der Zahlen , der Demokratie , der Unver -
nnnft regiere » kann , sondern allein das Fiih -
rertnm nnd die Autorität .

Dieser Kampf geht heute dtyrch die ganze
Welt . Es ist wahrlich ein Kampf von gigan -
tischein Ausmaß ,

eine Weltrevolution von unse>
heuerster Große.

Gewiß , wir wissen , daß diese Umwälzung der
Völker , diese Umgestaltung deS völkischen Den¬
ken ? bei den einzelnen Nationen auf ihre be -
sondere Art erfolgt . Man kann sie mit dem
Nationalsozialismus und Faschismus oder alle
diese Bewegungen in anderen Ländern nicht
gleichsetzen . Je nach der Eigenart der Völker
wird sich diese Lehre der Vernunft ganz be-
sonders ausdrücken . Das eiue Volk wird den
Sieg so , und daS andere so erringen . Aber
letzten Endes geht dieser Weltkampf auf eine
Wurzel zurück , auf die Erkenntnis , daß die
ewigen göttlichen Gesetze , die Gesetze der Ord -
nung , der Harmonie bei allen Völkern , d . h .
für die gesamte Welt gleichbedeutend sind .

Es ist notwendig , daß wir Nationalsozialisten
niemals im kleinen Alltag bleibe « , sondern
immer und immer wieder begreifen , daß auch
das kleinste Geschehe « dieser Welt letzte « En -
des eine tiefere Ursache in seinem Grund har .

Das Judentum ist der Feind aller Völker ,
die von der Erken « t « is der Ursache , von der
Erkenntnis des ehrliche « Willens in unserem
Volke , von der Erkenntnis des Quells , anS
dem alles Fühlen und Denken der Völker
kommt , abgelenkt wurden . Es war die Taktik
der Juden , die Völker mit Nebensächlichkeiten
zu beschäftigen . Das allein war dem Inden
die Waffe , um sich die Völker Untertan zu
machen , um sie gegeneinander aufzuhetzen , sie
in den Krieg ziehen zu lassen , sie um einen
kleinen Landstreifen viele Millionen verbluten
zu lassen . Der J « de ist ei « Meister , die Un »
Vernunft in die Völker hinei « i » tr »ge « und von
der Unvernunft ans das Handeln der Völker
zu bestimmen . Deshalb möchte ich auch diese
Kundgebung herausheben auf diese Plattform
der Erkenntnis der Vernunft der Völker un -
tereiuander . Wir schreien eS hinaus in die
Welt :

Diese Amtswalter , diese Arbeiter , diese
Kameraden , diese Hitlerjungen , diese SA -
und SS - Männer , diese Stahlhelmer , sie
sind nicht Soldaten der Zerstörung , deS
Krieges und der Vernichtung , sondern wir
alle wollen Soldaten der Vernunft und der
Erkenntnis sein .

Soldaten der Vernunft , Soldaten der Er -
kenntnis , ordnet auch Euer Leben vernünftig .

Wir sagen anch den Nachbarn : Ordnet auch
Ener Leben vernünftig nach Euerer Eigenart .
Wir wolle » Ench nichts aufdrängen . Wir ha -
be » n » r die herzliche Bitte im Interesse aller
Völker und auch unseres herrlichen Volkes :
Ordnet die Welt nach der Vernunft , nach die «
fen Erkenntnissen der Energie , der Leistnngs -
kraft eines Volkes , und Ihr werdet die Völ »
ker glücklich machen und froh .

In unseren Reihen ist der höchste Prozent -
satz Kriegsteilnehmer , die alle die Schrecken
des Krieges kennen , all seine Leiden , all das
ungeheuere Elend .

!lns erfüllt keine Sehnsucht nach Krieg
und Verwüstung .

Wir alle haben diese Jahre hindurch gekämpft ,
damit das Volk glücklich werde , glücklich und
froh . Es soll eine Fröhlichkeit im Herzen tra -
gen , und das sehen wir bereits in unserem
Volk : .

Deutschland hat sich znriickgesnnden zu fei -
»cm Ursprung » zu feiner Rasse , zu feinem
Volkstum . Der Marxismus ver »
lernte dem Menschen das Lache « ?
der Nationalsozialismus macht die
Herzen fröhlich uud froh uud neu ,
und so sollen sich anch alle Völker der Erde
dieser Vernunft erfreue » , überall , wo Auge -
hörige der gleichen Rasse , des gleichen Blutes
sind , werden die ewigen Bande des Herzens
niemals zerrissen werden können . Ihr könnt
Grenzen machen , ihr könnt dort aufbauen , was
ihr wollt , aber ihr könnt niemals eine Nasse ,
eine blutverwandte Masse auseinanderreißen .
Das ist ebensogut eine Erkenntnis der Ver -
nunft . Und so , meine lieben Freunde , komme
ich zum Schluß .

Ihr Badener hier in diesem herrlichen
schönen Land habt eine herrliche , groge
Aufgabe . Zhr bezeichnet Euer Land

Ehrung ber
Die Bewegung , die daS neue Deutschland

geschaffen hat , so führt der Gauleiter aus , ist alle !«
aus dem Idealismus ihrer Träger , aus dem
Idealismus der Besten nnfcrrs Volkes ent¬
standen . Am heutigen Tage denken wir zn -
rück an die Anfangsgefchichte unserer Bewe¬
gung . Und wir sehen an uns vorüberziehen
alle jene schweren Kämpfe , die die ersten Kamp -
ser und ersten Getreuen unseres großen Füh -
rers Adolf Hitler bestehen mußten .

Auf nichts anderes anfgebaut , als auf eine »
nnerfchütterliche » Glaube » an ihre » Führer ,
hat die Macht feiner Idee nnd das Recht » nd
die Gerechtigkeit seiner Sache gesiegt . Unsere
Beweg » « « uud damit das neue Deutschland
sind uicht entstanden aus materiellen Werten
heraus , sie sind allein entstanden aus dem in -
nere » Wert unseres Volkes , ihrer Träger , aus
d>sr Hingabe des einzelne » au die Idee , anS
d? m zuversichtliche » Vertrauen des einzelnen
z .im Führer , ans dem Glauben an die Sc » -
dnng unseres Volkes .

Wir sehen in der Geschichte unserer Beive -
guug heute schon die Geschichte der Entstehung
unseres Deutschland , unseres Dritten Reiches
voraus , so wie wir es erkämpft haben und
wie wir es in unseren Herzen tragen .

Wir stehen am Anfang dieses Dritten Rei -
ches . Auch das Dritte Reich ist wie unsere
Bewegung nicht aufgebaut auf äußeren Wer -
te » , auf der Wirtschaft allein , auf der Ma -
terie ; auch dieses Dritte Reich kann «enan so
wie unsere Bewegung nur aufgebaut werden
aus dem Herzen seiner Träger heraus , aus
dem gläubigen Vertrauen des einzelnen zur
Sendung feines Volkes und zu unserem gro -
ßen Führer , und genau so ivie unsere Bewe¬
gung ans dem inneren deutschen Menschen
heraus geschaffen werden konnte » nd aus fei -
nein Glauben und Willen heraus , genan so
wird auch das Dritte Reich entstehen , so tu je
wir es in unserem Herzen tragen , wenn wir
in es glauben und es herbeiführen wolle » .

Die ersten Träger der Nationalsozialistischen

Freiheitsbewegung kenne » wir heute unter
dem Begriff „Alte Garde " . Sie stehen in nn -
serer SA ., SS . , in unserer Hitlerjugend , in
der PO . ,' sie stehen in allen Verbänden Adolf
Hitlers . Wen » dieser Begriff Alte Garde
entstanden ist, so soll das eine Würdigung der
Leistungen » nd der Verdienste derer sein , die
sich um die Entstehung der Bewegung nnd da -
mit um die Entstehung des neuen Reiches am
höchsten verdient gemacht haben . Es soll aber
keine Kränk u n g und keine Zurück -
setzuug derer sein , die in der Folgezeit ent -
schloffen find , es den alten , treue st e n
Gefolgsleute » Adolf Hitlers und
der o p f e r iv i l l i g st e n und opferberei -
testen Alten Garde in Zukunft
g l e i ch z « t u n .

Wir ehreu heute diese alte Garde , und eö
ist der Zeitpunkt gekommen , ihnen als der be-
sten Verkörperung des Nationalsozialistischen
Willens Dauk und Anerkennung zu sagen . Sie
sahen einst den Sieg nicht voranS , aber sie
glaubte » au ihn , nnd sie wollten keinen Lohn
für ihre Arbeit und ihre Opfer, ' allein sie
brachten diese Opfer , weil sie sie bringen muß -
ten um Deutschlands willen , weil sie an
Deutschland glaubten .

Wir wollen heute dieser Alten Garde ein
Abzeichen verleihe « , daS eilte äußere Anerken¬
nung der Leistungen und ihrer Verdienste um
die Bewegung sein soll . Wenn Sie dieses Ab -
zeichen sehen , dann sehen Sie bitte darin nichts
anderes , als eine Mahnung , es diesen ersten
treuesteu , tapfersten und opferwilligsten Ge -
solgsleuten Adolf Hitlers gleichzutun .

Ich bitte Sie , mit mir auf die Männer nnd
Frauen , denen daS iteuc Deutschland und daS
ganze Volk so unendlich viel verdankt , ein
dreifaches Sieg Heil auszubringen .

Nach dem Gesang deS Horst - Wessel - LiedeS
schritt der Reichsstatthalter mit Staatsrat Pg .
Dr . L e y nnd den badischen Ministern zu der
Alten Garde . Hundertacht alte Kämpfer waren

Der gewaltige Aufmarsch ans de» Karlsruher Re « «n»iesen. ^ ^ Staatsrat Dr . Ley mit Reichsstatthalter Wagner .

Staatsrat Dr . Ley :

Zn dm Grenzlönbern liegt das Sm MWlmds.
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als Erenzland . Bei den Völkern liegt
das Herz eines Volkes nicht in der geo -
graphischen Mitte . Nicht Berlin ist et -
wa das Herz Deutschlands , sondern das
Herz Deutschlands liegt dort , wo das
deutsche Blut am stä ^Tsten schlägt , und
das sind die Grenzländer (Bravorufe ) ,
Hier schlägt das Blut des Volkes am
stärksten .

Wir wollen den Frieden . aber lvir Mb
len auch die Ehre und Achtung unseres
Volkes. Deutschland ist Keule nicht
mehr das JeutWand von ehemals ,
das Seutschland der Demütigungen und

der Entbehrung .
Der Starke und Glückliche wird nicht ner -

vös . Exzellenz Bottai sagte auf seiner letz-
ten Rundreise dnrch Deutschland zu mir : Ich

iverde dem italienischen Führer , dem Duee sa-

gen , ich habe dort im Norden ein sicheres Volk
gefunden , weil es eine gerechte Sache vertritt ,
und deshalb ist dieses Volk keine Gefahr für
den Frieden , sondern das Volk samt seinem
Kanzler sind der beste Hort für den Frieden In
Europa .

Dieses Deutschland ist in sich felbstgefchlos -

sen zurückgekehrt zu seiner Kraft der Rasse .
Dieses Deutschland , das grüßen mir und dem
schwören wir , seine treuestcn Söhne zu blei -
ben .

Unser deutsches Baterland , sein Kanzler ,
feine Führer und unsere Bewegung Sieg
Heil !

Hingerissen von den Worten des Redners
sang die Menge das Deutschlandlied . Stabs -
leiter Röhn schloß den Gau - Appell . In mu -

stergültiger Ordnung vollzog sich der Ab -

marsch der rund 150 000 Teilnehmer der ge¬
waltigen Kundgebung .

zmWnbiger Vorbeimarsch an den Führern
Um 1 .45 Uhr erfolgte am Lorettoplatz der

Vorbeimarsch der Formationen vor dem Füh -

rer Badens , Rcichsstatthalter Robert Wag -
« er , der mit Staatsrat Ley , den drei badi -

schen Ministern und führenden Persönlich ?« -
ten der Partei auf einer erhöhten Tribüne
Aufstellung genommen hatte . Zunächst rück-
ten die langen Kolonnen der SA . mit ihren
Fahnen und Abzeichen in flottem Marschtritt

15 000 Sitlerjungen marschierten,
da bekam die Kapelle der Kleinsten bald Arbeit ,
die sie auch glänzend erledigte .

Und wieder marschierten andere Jahrgänge
der Arbeitsdienst und zum Schluß die SS .
Sic gaben mit ihrer ausgezeichneten Disziplin
einen glänzenden Abschluß . Die . junge Ka -

pelle ans Säckingen beschloß den Tag . Wieder

Die junge und die alte Garde

Links : Pg . Moraller stellt dem Reichsstatthalter deu jüngsten SA . - Anwärter vor .

Rechts : Zwei alte Kämpfer : Pg . Fritz Pl attuer und Pg . Adolf Schmid .

vorbei . Es folgte der Stahlhelm , lange Rei -

hcn der politischen Organisationen , die zeigten ,
daß sie auch marschieren können , wenn es gilt .

Von ihnen sei besonders der Trupp ans
S ä ck i n g e n erwähnt . Ihm ging eine Ka¬
pelle des Jungvolkes voraus , die , geleitet von
Musikdirektor Pinsch , in Stärke von 33
Knirpsen den Führern besonders auffiel .
Der Rcichsstatthalter ließ sie wieder znrückrn -
sen und gegenüber der Tribüne neben der ge-
rade spielenden Kapelle Aufstellung nehmen .
Und als dann

erklingt das Deutschlandlied , ein prächtiger
Fanfarenmarsch folgt .

Nochmals erhoben sich taufende von Armen
beim Horst - Wessel - Lied , dann ist der große Tag
beendet . Ein großer Tag unserer Bewegung ,
ein großer Tag für das ganze Land .

Und wenn wir zurückdenken an die herrli -

chen Stunden , dann soll uns das Beispiel der

Kämpfer der Alten Garde vor Augen stehen
und derer , die für unser Deutschland fielen .

BeWNgnng des badifchen WM.
Die Parade der braunen Armee auf den

Rüppürrer Rennwiesen ist beendet : noch wogen
die Massen hin und her , die braune Uniform
beherrscht das Bild . In den ersten Nachmittags -
stunden des Sonntags ist im Osten der Stadt ,
auf dem Arankonia - Platz das badische Kraft -
fahrkorps zur großen Besichtigung angetreten .
Aus dem Meßplatz stehen über 1000 Fahrzeuge
bes NSKK . Gegen zweitausend braune Kämp -
ser haben auf dem Sportplatz in tiefgestafsel -
ten tadellos ausgerichteten Reihen Aufstellung
genommen . Innerhalb der Formationen wer -
den noch kleine Aenderungen vorgenommen , die

Uniform wird einer letzten Prüfung unterzo -

gen , dann begrüßt Bereichsführer Moser von
der mit der Hakenkrenzflaggc geschmückten Tri -

büne sein Kraftfahrkorps . Donnernd hallt der

Gegengrnß . Kommandos hacken auf, ' unter den

Klängen des Präfentiermarfches schreitet Ober -

siihrer Sommer die Front ab . Mit straffem
Ruck wenden die braunen Soldaten die Köpfe ,
wenn der Führer sie ansieht : freiwillige Unter -

ordnnng strafft den Körper , der Blick ist frei
und ungezwungen in die Augen des Oberfüh -

rers gerichtet . Zwei Stunden dauert das Ab -

schreiten der Kolonnen . Der feierliche Rhythmus
des Präsentiermarsches klingt über die weite
Fläche, - unter reger Beteiligung der Bevölke¬
rung wird die Besichtigung fortgesetzt . Danu
marschieren die Stürme in tadellosem Linien -

marsch , der bei jeder Truppe schon immer der
Prüfstein deZ Könnens war , zu einem gefchlos -
scncn Block auf . Oberführer Sommer im
schlichten Braunhemd redet knappe Worte zu

seinen Kameraden . „ES ist der Sinn des na -
tionalen Sozialismus , mehr in das Innere
eines Menschen zu schauen , als auf die Abzei -
chen, die er trägt . Viel wichtiger als Abzeichen
und Aenßerlichkeiten ist der Mensch selbst , der
seine Idee im Herzen trägt und sich ehrlich für
sie einsetzt . Wir wollen Kameraden sein im Sin -
ne unseres Führers . Und wir wollen ein Korps
sein , in dem Kamerabschast alles bedeutet ." Ein -
fach und klar sind die Worte des Oberführers .
Dann iverden die Stürme zu Mauern , das Lied
des dritten Reiches klingt auf . Kolonne um
Kolonne rückt ab , ber Platz leert sich , die Besich -
tigung ist zu Ende .

sas Volksfest lm öchlvßgarten
Die Zufahrtsstraßen zum Schloßplatz sind

verriegelt, ' Polizeibeamte leisten harte Arbeit

hinter den Schranken . Die Massen strömen dem

Schloßplatz zu , ununterbrochen wogen die dich-

ten Linien , drängen sich gegen Sperrketten und

Schranken . Der Schloßplatz selbst ist eine zau -

verhafte Märchenkulisse geworben , die Wirkung

tausendfach verstreuten Lichts beherrscht die

weite Anlage . Im herbstlichen Nachtwind schau -

keln die bunten Lampions in den Zweigen der

Bäume . Aus grellem Scheinwerferlicht treten

die Konturen des Schlosses hervor, ' die weich -

gegliederte Fassade schimmert in elsenbeiner -

nem Flutlicht . Der gebündelte Strahl eines

blaues Reflektors faßt das Hakenkreuzbanner ,
das anf dem Turm als siegreiches Symbol im

Nachtwind weht .

Die Spitze des Schloßturms gleicht einer er -

leuchteten Laterne : von dieser hohen Warte

fällt starkes Scheinwerferlicht auf die weite Na -

fenfläche . Im Zentrum der Stadt steht der Rat -

hausturm als dunkelglühender Block im rotem

Flutlicht .

Die weite Fläche deS Schloßplatzes wird
durch das Licht gegliedert : taufende roter
Flämmchen umrahmen die Wege , zeichnen die
Konturen der Beete nach , und gleichen selbst
glühenden Blumen . Nüchtern sticht das fahle
Gelb der Kandelaber aus dem phantastischen
Dämmer . Zwischen ben eisernen Ketten gleitet
der Strom fröhlicher Menschen hin und her :
aus dem Schwall der Worte spricht die Freude
und Begeisterung über dieses Fest , das die ge -
einten Massen erleben . Es sind Volksgenossen
aller Stände , alle Gliederungen der braunen
Armee , das Wogen einer vieltausendfachen Ge -
meinfchaft . Aus ben riesigen Lautsprechern
klingen die alten Kampflieder , die alten rühm -
reichen Märsche . Alles ist in den Glanz und die
Schönheit des vielfarbigen Lichtes getaucht :
aus den Lautsprechern fluten die Klänge über
den weiten Platz hin, ' Scheinwerfer streichen dem
nächtlichen Himmel entlang , blinken auf und
lassen alles wieder in der Finsternis untertau -

chen . Dann dröhnen Kanonenschüsse , eine klare
Stimme klingt aus den Lautsprechern ,

das Fest des Lichtes beginnt .
ES ist ein Volksfest im wahren Sinn des

Wortes . Es sollen Stunden werden , in denen
alles Ungemach des Lebens vergessen wirb , und
sie sind es geworden . Heiterkeit aus dem In -
nern heraus rankt sich durch den ganzen Abend .

Dann beginnen die Festspiele , der Ehor deS
Badischen Staatstheaters bringt deutsche
Volkslieder zu Gehör . Den dankbaren Beifall
der dichtgedrängten Menge ernten die Tanzoor -
führnngen des Balletts . Dann verlöschen die
Scheinwerfer , nur das dämmerige Licht der
Lampions glüht noch durch den Garten . So
vergeht Stunde um Stunde , immer neue
Ueberraschungen erfreuen die harrenden Men -

ge , und während schon einige der phantastischen
brennenden Blüte » in den Anlagen verlöschen ,
steigen die ersten Raketen hoch und überschütten
den Garten mit Garben farbenfprühender
Sterne . Immer wieder wird die Lnft von
neuen Detonationen erschüttert , ein farbiger
Feuerstrom zeichnet Bilder von einzigartiger
Schönheit in den nachtdunklen Himmel . Bevor
das feurige Schauspiel zu Ende ist , flammt am
Mittelbau des Schlosses ein riesieges Hoheits -
zeichen auf und glüht als hehres Symbol in
die Nacht . Nun lodern die roten bengalischen
Feuer auf und tauchen das Schloß in ihre ma -
gifche Glut . Nach und nach verlöschen die klei -
uen Flammen anf den Wachthäuscheu uud ben
Blumenbeeten , die Lautsprecher sind verstummt .
Langsam verlassen die Massen ben Platz , schauen
noch einmal zurück zum Schloß , bevor sie im
Gewühl der Innenstadt untertauchen .

Reichsffafihalfer Wagner wünfchf :

Landabsabe m Kleinbauern
Ein Schreiben an Ministerpräsident Köhler

Karlsruhe . 24 . Sept . Die Pressestelle beim
Staatsministerium teilt mit : Mit eine der Haupt -
sächlichsten Ursachen für die in Baden besonders
große wirtschaftliche Notlage ist die Zersplitte -
rung de? anbaufähigen Grund und Bodens in un¬
zählige Parzellenbetriebe , die zu klein sind, um
ihren Besitzern eine auskömmliche Eristenzmög -
lichkeit zu sichern.

Die besondere Sorge des badischen Reichsstatt -
Halters Robert ZMgner gilt der Beseitigung die -
ses gefährlichen Znstandes . Um hier möglichst
schnell Abbitte zu schaffen , richtete der Reichsstatt -
Halter an den badischen Ministerpäsidenten Wal -
ter Köhler lolgendes Schreiben :

„Sehr geehrter Herr Ministerpäsident !

Zehnlausende badischer Kleinbauern sind zu-
gleich Industrie - oder sonstige Arbeiter . Es muß
das Bestreben aller Stellen im Staat und in den

Gemeinden sein , diesen Kleinbauern in Verbin .
dung mit dem Kamps gegen die Erwerbslosigkeit
möglichst so viel Land zuzuteilen , daß sie als

selbständige Bauern weiterbestehen und aus ihren
Arbeitsstätten in der Industrie usw . herausge -

nommen werden können . Dies wird möglich sein
durch Zuteilung von melioriertem Land . Weiter
durch Umroden von Wald , wie es bereits an ein«
zelnen Stellen erfolgreich geschieht . Endlich wer -
den aber auch Land und Gemeinden zu prüfen
haben , was sie an Grundbesitz an Kleinbauern
abgeben können .

Ich bitte Sie , sehr geehrter Herr Ministerpasi -
dent , diese Art Arbeitsbeschaffung in die neuen
Herbstprogramme zur Ueberwindung der Arbeits ,
not mit aufzunehmen . Für die Durchführung
habe ich auf dem Wege freiwilliger größerer
Spenden einen Fonds geschaffen , der für die ge«
dachten Zwecke zur Verfügung steht ."

Eröffnung der Mmer Braunen Messe
Ulm , 24 . Sevt . „Der Regierung das Vertrauen ,

dem Volke Arbeit und Brot sind das Fundament
des Dritten Deutschen Reiches unter Führung
seines Volkskanzlers Adolf Hitler .

"

Unter diesem Motto begrüßte der Landesbeaus -
tragte für das Ausstellung ? - und Messewesen
Baden -Württemberg -Pfalz . Pg . R . R ü tz l e r -
Karlsruhe , die zur Eröffnungsfeier der vom 20.
September bis 1 . Oktober

'
dauernden 1 . Ulmer

Braunen Messe geladenen Gäste .
Vor der Max -Eytb -Halle sammelten sich die

auswärtigen Gäste , der Landesleiter Baden -
Württemberg für Volksaufklärung und Prova -
ganda , Pg . Franz M o r a l l e r , der stellvertre -
tende Führer der RS .Hago , Pg . S o n s , Pg .
Oberbürgermeister Förster - Ulm und die Ber -
treter der staatlichen und städtischen Behörden , der
Reichswehr , der SA . und SS .

Seinen besonderen Dank stattete Pg . R ll tz -
ler der Alten Garde , der SA . und SS . ab . deren
besonderes Verdienst es sei . daß es heute über -
hauvt möglich ist , Braune Messen zu oeranstal -
ten , die heute schon ein beredtes Zeugnis - der all -
gemeinen Wirtscheftsbelebung im Deutschen Reich
ablegen . — Ueber die vielseitigen Aufgaben der
Braunen Messen sprach der stellvertretende Führer
der NS - Hago , Pg . Sons . Er überbrachte als be-
sonderen Gruß des Reichsfübrers Dr . von Ren -
teln die Worte : „Nichts für uns , alles für die
Nation " und eröffnete gleichzeitig hiermit die
erste Braune Messe in Ulm

Oberbürgermeister Förster betonte die Zusam -
menhänge von Volks - , Staats » und Wirtschaft ?»
gesundung , welche Begriffe unter der Führung
Adolf Hitlers erst klar gemacht wurden . Er
gab der Hoffnung Ausdruck , daß die Ulmer Brau -
ne Messe alle an sie gestellten Erwartungen er »
fülle und daß sie sich auswirken möge zum Wohle
der Stadt Ulm und des gesamten Deutschen Va -
terlandes .

Ein anschließender Rundgang durch die groß -
zügig ausgebaute Ausstellung gab den zablrei -
chen Teilnehmern einen Ueberblick über die Brau -
ne Messe Die reichhaltige Fülle der hier zur
Schau gestellten Erzeugnisse Deutschlands sprechen
sür die Regsamkeit sämtlicher Wirtschaftsstände
und Firmen , die hier vertreten sind und es wird
ihnen bestimmt auch ein großer Erfolg beschieden
sein .

Einer Einladung des Oberbürgermeisters Pg .
Förster folgend , besichtigten die Karlsruher ,
Münchener und Berliner Parteigenossen das Rat -
huus in Ulm . Es ist ein besonderes Verdienst
des Oberbürgermeisters , daß er nach der Machl -
Übernahme den einzelnen Räumlichleiten des alt »
ehrwürdigen Rathauses den traditionellen Eha -
rakter wieder gab Bekanntlich wurden die Räum -
lichkeiten durch das frühere System modernisiert .
Besonderes Interesse erweckte die Geschenkmavve
der Stadt Ulm . welche dem Reichskanzler über -
geben werden soll ; sie enthält neben dem Ehren -
bürgerbies für den Führer Kunstwerke sämtlicher
Ulmer Künstler .

Keine Staatsröte mehr ln Baden
Pros . Dr . Schmitthenner künftig „Minister "

Karlsruhe , 24 . Sept . Die Pressestelle beim
Staatsministerium teilt mit : Die Weitersüh -
rung der Amtsbezeichnung Staatsrat durch das
derzeitige Mitglied des Staatsministeriums ohne
eigenen Gelchästskreis hat sich unter den geän -
derten staatsrechtlichen Verbältnissen als untun -
lich erwiesen , insbesondere da durch den Ausbau
des preußischen Staatsrates Mißverständnisse über
die Bedeutung der badischen Amtsbezeichnung
„Staatsrat " in weitem Maße nahe gerückt sind.
Durch Gesetz vom 20. September 1S33 wurde da -
ber die Amtsbezeichnung „Staatsrat " allgemein
durch diejenige „Minister " ersetzt . Irgend eine
Mehrbelastung der Staatskasse erfolgt durch die
Aenderung nicht .

Das derzeitige Mitglied der Regierung ohne
eigenen Geschäftskreis Staatsrat Dr . Schmitt -
henner führt somit die Amtsbezeichnung „Mi .
niste r " .

Leichtsinn einer Mutter verursacht
tödlichen Unfall

Ottersweier , 24 . Sept . Eine Frau aus Büh -
lertal war mit ihrem zwei Jahre alten Kind ,
das sie vor sich auf dem Rade sitzen hatte , auf
einem stark abschüssigen Wege bei Niederhofen
gestürzt . Dabei wurde das Kind so schiver

verletzt , daß es am Tage darauf verstarb .
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Dr . Goebbels m Gen ?
Ser erste nattvnaliozialtstlsKeMinister in der BvlkerbunWadt

Kiews, 24 . Sept . Das Eintreffen des Reichs -
Ministers Dr . G o e b b e l s am Son ^ tagnachmittag
bat in allen internationalen Kreisen grobes In -
teresse erregt . Zum ersten Mal betritt ein siib-
render Minister des neuen nationalsozialistischen
Deutschlands den Genfer Bölkerbundsboden . Es
ist daher durchaus verständlich , daß überall der
Teilnahme des deutschen Propagandaministers an
der diesjährigen Völkerbundstagung und damit
der Mitarbeit an den groben internationalen
Fragen mit Spannung entgegengesehen wird .

Dr . Goebbels wird sich zweifellos zunächst über
die besonderen Arbeitsmetboden des Genfer Völ -
kerbundes unterrichten . Es liegt nahe , daß Dr .
Goebbels in den nächsten Tagen in einen Ge-
dankenaustansch mit den hier anwesenden leiten -
den Staatsmännern der übrigen Großmächte ein -
treten wird .

Vor allem dürfte Dr . Goebbels jedoch die ihm
jetzt gebotene Gelegenheit benutzen , um vor dem
in Genf zur Vollversammlung erschienenen Ver -
tretern sämtlicher Mächte grundsätzlich das Wesen
und die geistige Struktur des Nationalsozialismus
darzulegen und hierbei auf die zwangsläufige in -
nere Entwicklung vom Nationalsozialismus zum
nationalsozialistischen Staat hinzuweisen . . Damit
verbunden ergibt sich die Möglichkeit , auch die
grundsätzliche Stellungnahme des neuen Deutsch-
lands zur Umwelt in großen Linien zu umreißen .

Die Anwesenheit des Reichsvropagandamini -
sters ist zunächst auf einige Tage festgesetzt.

Unterredung Jollsuß - Simon
Gens , 24 . Sept . Im Laufe des Sonntags sinddie am Samstag begonnenen zahlreichen Un -

terrcdungen der Staatsmänner fortgeführtworden . Der englische Außenminister empfingden am Sonntagnachmittag eingetroffenen
österreichischen Bundeskanzler Dollsuß zu ei -
ner längeren Unterredung . Im Laufe der
Vormittagsstunden sind Paul - Bonconr und
Norman Davis zusammen mit dem gleichen
Zug in Genf eingetroffen . Die englischen und
amerikanischen Delegierten verbrachten den
Nachmittag gemeinsam auf dem Golfplatz . ( !)

Auf deutscher Seite haben am Sonntag keine
weiteren Besprechungen mit den Vertretern
der übrigen Mächte stattgefunden .

Ein Engländer Opfer belgischer
Kakenkreuz -Mchose

London , 24 . Sept . Ein Sonderberichterstatterdes „Daily Expreß "
. Victor Burnett , ist

hinter Serbesthal an der deutsch- belgischen Grenze
von bewaffneten belgischen Erenzbcamten ver -
haftet und vier Stunden lang gefangen gehalten
worden , weil er am Finger einen kleinen Ring
mit dem Hakenkreuz trug . In einem groß aufge -
machten Bericht schildert der Engländer dieses
Erlebnis und beklagte sich über die unerhörte
Behandlung durch die belgischen Beamten , die
ihm den Ring einfach vom Finger rissen und ihn
vom Kopf bis zu den Füßen durchsuchten , obgleicher sich durch seinen Reisepaß als Engländer aus -
gewiesen habe . Schließlich erklärten die Belgier ,daß sie den Engländern eine Lexion erteilen soll-ten und schickten den Berichterstatter über die
deutsche Grenze nach Aachen zurück.

Anschließend schildert Burnett seine Eindrücke
von einem Besuch in Eupen . Die Belgier hätten
entlang der ganzen Grenzlinie riesige Festungs -
werke errichtet , die ungeheuer stark seien und
weite Strecken unter und über der Erde verliefen .

Schwierige Landung eines Süssel-
dorfer Luftballons an der englischen

SMüste
London , 24. Sept . Ein deutscher Luftballon ,der am Samstag in Düsseldorf gestartet war ,ist am Sonntagnachmittag in Spittal bei Ber -

wick- on - Twccd an der englischen Ostküste un -
ter schwierigen Umständen gelandet . Der
Ballon wurde zuerst in niedriger Höhe über
der Nordsee liegend gesichtet und ging , nach -
dem er mehrere Male die Meeresoberfläche
berührt hatte , auf dem Wasser nieder . Durchden starken Wind wurde er aber wieder hoch-
gerissen und nach Svittal getrieben . Dort kam
er erst in einem kleinen Park zum Stillstand ,nachdem er über den Strand und die Seeprv -
menade geschleift worden war . Die InsassenDickmann und Beume konnten sich durch gc -
schicktes Abspringen rechtzeitig in Sicherheit
bringen , während der dritte Fahrgast namens
Wagner mit Verletzungen an Kopf und Hän -
den in ein Krankenhaus in Berwick eingelie -
fert werden mußte .

Nie Londoner GerMskomsdie endMig
als kommunistisches Manöver entlarvt

London , 24 . Sept . Das Londoner Gerichts -
kabarett über die Ursache des Reichstagsbran -
5es fand seinen Abschluß mit einer den wahren
Charakter der ganzen Angelegenheit enthüllen -
den kommunistischen Kundgebung in der Kings -
ivanhall in London , die im übrigen schlecht be -
sucht war . Die internationale Kommunistin
Isabel Brown nannte die „Richter " ihre Ka¬
meraden . Der deutsche Kommunist Wilhelm
Pieck hatte der Versammlung eine aus einem
Seidenpapier geschriebene Botschaft zukommen
lassen , in dem er dringend um Hilfe für sichund die deutschen Kommunisten fleht . Beträcht -
licheö Aufsehen erregte die Verlesung eines
Schreibens von Bernhard Shaw , der erklärte ,daß die Versammlung kein Recht habe , sich in
dem Leipziger Prozeß einzumischen , da die An -
geklagten keine englischen Staatsangehörigen
seien . Diese Warnung wurde mit lauten Rnsen
beantwortet , daß man Shaws Bücher nicht
mehr kaufen solle . Es sprachen Kommunistenund unabhängige Sozialisten und die Vorsüh -
rung , die häufig durch Absingen der „ Interna -
tionalc " etwas belebt werden sollte , fand mit
der Annahme einer Entschließung den Abschluß ,daß am Samstag unter Führung der Marleyeine Abordnung zur deutschen Botschaft zwecks
Ucbergabe des Berichts des „internationalen
Rcchtsausschusses " gehen soll .

Frau Wnkhurst wird einsichtig
London , 24. Sept . Die weltbekannte englische

Frauenrechtlerin und Tochter der bekannten
Suffragette gleichen Namens , Sülvia Pank -
hurst , die sich an der Organisierung des söge -
nannten Londoner Rechtsausschusses über den
Reichstagsbrand beteiligt hatte , erklärt nun in
einer Unterredung mit dem „Sunday Dis -
patch ", daß die Nationalsozialisten in keiner
W ? ise an dem Reichstagsbrand beteiligt gcwc -
sen seien . Nach langen und ernsten Erwäguu -
gen sei sie im Gegensatz zum „Rechtsausschuß "
zu dem Schluß gekommen , daß van der Lnbbe

der Brandstifter sei nnd daß er aus keinen Fallvon den Nationalsozialisten , deren größter
Feind er sei, unterstützt wnrdc . Die gegentei¬
ligen Angaben des Londoner Ausschusses seien
unzulässig und hätten sie nicht überzeugt . Sie
habe wichtiges Material erhalten , das ganz ein -
wandfrei die Alleinschuld van der Lübbes be -
weise .

Mit MaMnengeMren gegen eine
mexikanische Sekte

Mexiko - Stadt , 24 . Sept . Bei blutigen Zu -
sammenstößen zwischen Polizisten und Mitglie -
dern der mexikanischen religiösen Vereinigung
Christeros wurden fünf Christeros -Mitglieder
und ein Polizist getötet . Die Polizei ging mit
Maschinengewehren gegen die Versammlung
vor , da diese , wie es heißt , einen Aufstand an -
zetteln wollte .

Tagesgespräch von Stockholm
Die Hakenkreuzsahne aus dem Volkshaus
Stockholm , 24. Sept . Größtes Aufsehe » er -

regte es am Donnerstag , als von der Hoch-
bürg der schwedischen Sozialdemokraten » nd
rote » Gewerkschaften , dem Volkshans , die
Hakenkrenzflagge wehte . Wie sie dorthin ge -
kommen ist, konnte noch nicht festgestellt wer -
den . Aus alle Fälle konnten die fozialdemo -
kratifchen Funktionäre die Flagge nnr unter
den größten Schwierigkeiten entfernen . Sie
war so geschickt angebracht , daß man standen -
lang arbeiten mußte , um sie zu entfern « ».
Schließlich brach die Flaggenstange ab . An der
Flagge war ein Brief an den Chefredakteur
der Stockholmer Zeitung ,,Socialdemokraten "
befestigt , der übrigens früher Kommunist und
fowjetrnssischer Generalkonsul war . In dem
Brief wurde dem Chefredakteur Ström emp «

fohlen , keine Kraftansdrücke mehr zu gebrau -
che», denn er habe bei einer großen Veran -
ftaltnug erklärt , daß niemals die Zeit kom -
men werde , wo das Hakenkreuz über dem
Volkshaus wehen würde . Jetzt habe er die
Antwort .

Eckeners Vorbereitungen in
Amerika für den transatlantischen

Luftschiffverkehr
Akron ( Ohio ) , 24 . Sept . Ecken « erklärte nach

einer Konferenz der Goodyear - Zepvelinwerke , daß
er im Marineministerium um die Erlaubnis nach-
suchen werde , den amerikanischen Luftschiffhafen
Lakehurst als vorläusiges Endziel für den 1SS5
beginnenden regelmäßigen transatlantischen Luft -
schiswerkehr benützen zu können . Andernfalls
plane er die Errichtung eines eigenen Anker -
mastes in der Nabe einer zwischen Newyork und
Washington gelegenen Großstadt . Eckener erklärte
weiter , daß er mit den Direktoren der Goodyear -

Werk » ein Finanz - und Fluglinien -Prc -gramm
ausgearbeitet habe . Im Sommer solle der Nor ?
atlantik überflogen werden , während die Winter -
route möglicherweise über die Azoren nach Miami
(Florida ) führen werde .

'S
'

Unwetter über Sberitalien
Mailand , 24. Sept . Ueber Oberitalien sind

in der Nacht zum Freitag äußerst schwere Un¬
wetter niedergegangen . In Venedig haben
Flut und Regen den St . Marcus -Platz und
die niedrig gelegenen Teile der Stadt unter
Wasser gesetzt . Ebenfalls in Trieft wüteten
die anstürmenden Wassermengen in den nied -
rig gelegenen Lädenvierteln . Die Hafengebäu -
de waren teilweise vom Wasser so umspült , daß
sie dem Publikum nicht zugänglich waren . Der
Bahnhofsvorplatz war völlig überschwemmt .
Es mußte ein besonderer Verkehr eingerichtet
werden , um die Reisenden von und zu den
Zügen zu bringen . Im Hafen hatten die Ret -
tungsboote fortdauernd gefährdeten Schiffen
zu Hilfe zu eilen . Auch aus Bologna , Ber -
gamo und zahlreichen anderen oberitalieni ^chen
Städten liegen Meldungen über heftige Un -
weiter und große Sachschäden vor .

MoskauSörer ins Konzentrationslager
Frankfurt a . M .» 24. Sept . In letzter Zeit

tst wiederholt beobachtet worden , daß die Mos -
kauer Sendungen des Großsenders der Ko -
mintern auf Welle 1482 bezw . auf Kurzwellen¬
sender 50 immer wieder zu einer maßlosen
Hetze gegen die deutsche Revolution und die
von ihr berufene Regierung benutzt werden .
Es wurde wiederholt festgestellt , daß Besitzer
empfangsstarker Radiogeräte regelmäßig in
den Abendstunden einen weiteren oder enge -
ren Kreis von Bekannten zum Abhören der
Moskauer Sendungen in ihrer Wohnung ver -
sammelt haben . In den Vorträgen der Ko -
mintern - Tenüungen wird regelmäßig Unter -
richt über die illegale Arbeit erteilt . Es wirö
darauf hingewiesen , daß gegen Teilnehmer an
derartigen Zusammenkünften mit aller Schärfe
eingeschritten wird . Sie werden als Teilneh -
mer an geheimen kommunistischen Versamm -
lungen in Schutzhaft genommen und unverzttg -
lich in ein Konzentrationslager verbracht . Die
benutzten Radiogeräte werden beschlagnahmt
und eingezogen .

Willy Wünnenberg wegen Betrugs
steckbrieflich in Folland gesucht

Amsterdam , 24 . Sept . Wie bekannt wird ,hat der Staatsanwalt in Almelo einen Steck -
Brief gegen Willy Münzenberg , den Heraus -
geber des „Braunbuchs " erlassen , der des Be -
trugs verdächtigt wird .

Im Zusammenhang damit weiß ein hollän -
dischcs Nachrichtenbüro zu berichten , daß am
23 . Februar d . Js . bei dem Grenzort Glaner -
brug zwei Herren in einem großen Mercedes -
Kraftwagen die Grenze passiert hätten . Sic
gaben vor , sich auf dem Wege nach Amster -
dam zu befinden , wo sie im Amstel -Hotel
Wohnung nehmen wollten . Die holländischen
Zollbehörden hätten eine Bürgschaft von 90
Gulden für das Auto verlangt . Da die bei -
den in den Mer Jahren stehenden Herren
über einen solchen Betrag nicht verfügten , hät -

ten sie bei einem Einwohner von Glanerbrug ,namens Sottje , 61 Gulden geliehen . Als Ei -
cherheit hätten sie eine deutsche Steuerkarte
und einen „Einlassungsschein " hinterlassen .
Gleichzeitig hätten sie versprochen , das Geldin vier Tagen zurückzugeben . Seitdem habe
man jedoch von den beiden Herren nichts mehr
gehört und gesehen . Im Amstel -Hotel in
Amsterdam schienen sie nicht gewesen zu sein ,
jedenfalls nicht unter den Namen , die sie aller
Wahrscheinlichkeit nach trugen . Die Steuer
karte lautet nämlich auf Viktor Bruhn , Ge -
roldsteiner Straße 12 a in Berlin . Bei der
einen Person dürfte eS sich nach den Jnfor -
mationen der Gerichtsbehörde um den Kom -
muuisten Willy Münzenberg handeln . Auf -
grund der Tatsache , daß die Bürgschaft bei dem
Zollamt in Glanerbrug nicht zurückverlangt
worden sei , vermutet die Gerichtsbehörde , daßder über die Grenze gebrachte Mercedes , des-
sen Signalement bekannt sei , in Holland ver »
kanft worden fei.

Nie geplante Einsetzung eines vor-
lausigen Länder- und StanberateZ

Wien , 24 . Sevt . Wie bereits berichtet , bereitet
die Regierung die Einsetzung eines vorläufi -
gen Länder - und Ständerates mit be -
ratenden Funktionen vor . Schon vor der Reisedes Bundeskanzlers zu einem etwaigen dreitägi¬
gen Aufenthalt nach Genf wurden die Grund -
sätze für diesen Länder - u . Ständerat fertigge -
stellt . Unmittelbar nach der Rückkehr des Bundes -
rates erwartet man die endgültige Festlegungder Formen für diesen vorläufigen Länder - und
Ständerat und eine Entscheidung über die Per -
sonen , die von der Regierung in ihn berufen
werden sollen . Es wird sich nicht um irgendwelche
Wahlen , sondern um Ernennungen der Mit -
glicder durch die Regierung handeln , die die An -
gehörigen für diesen Länder - und Ständerat den
Kreisen der Wirtschaftskammern entnehmen
dürfte .

Die Londoner Justiz -Komödie
Blick auf eine Verhandlung des „Untersuchungsausschusses für den Reichstagsbrand ".In London trat ber sogenannte internationale Ausschuß zur Untersuchung des Reichstags -blandes zusammen . Dieser Ausschuß , der völlig privaten Charakter trägt , glaubt durch einekomödienhafte Nachahmung einer Gerichtssitzung die Probleme des Reichstagsbrandes zuklären , ohne jedoch in die Leipziger Akten irgendwie Einblick genommen zu haben .
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Das Erntedankfelt am 1 . Oktober :

Tag tes teutscke» Kauern
Bekenntnis des Nolles ZU feinem Bauerntum

Die grundsätzliche Bedeutung der großen zen-
tralen Kundgebung , die am Tage deS Ernte -
dankfesteS als „Tag des deutschen Bauern " auf
dem Bückeberg bei Hameln im schönen Weser -
bergland stattfindet , liegt darin , daß nach dem
Willen der ReichSregierung hier durch einen
feierlichen Staatsakt eine neue Epoche angekiin -
digt wird , die allen Volksgenossen kundtun soll ,
daß der Bauernstand der erste und wichtigste
Stand im neuen Reiche ist. Durch die Verkün¬
digung des Reichsnährstandes ist der erste
Schritt hierzu bereits getan . Der Erntedanktag
wird zu einem

Bekenntnis deS deutscheu BolkeS zu seinem
Bauerntum

werde «.
Drei Gesichtspunkte sind dabei für dt« Reichs -

regierung maßgebend gewesen:
1. Am Bauerntum liegt der BlutSquell des

deutsche» BolkeS ? nur auS dem deutschen
Bauerutum heraus ist die Erhaltung deS deut-
scheu BolkeS rein blutSmäßig denkbar .

2. DaS deutsche Bauerntum ist BlutSerhalter
deS BolkeS ? ein Bauernwall im deutsche « Oste«
ist die einzige Garantie für Deutschlands Zu »
ftroft .

I . Die Sicherung der SrnäbrnngSgruuÄage
a« S eigenen geschlossenen Siedlungsgebiete « ist
die wichtigste Forder«ng der Gegenwart uud
der Zukunft.

vie organisation und Leitung der
Veranstaltung

Der Reichsminister für BolkSaufklSrung und
Propaganda Dr . Goebbels hat mit der Or -
ganifation und Leitung dieses Staatsaktes den
RegierungSrai im Propagandaministertum
Gutterer , den Referenten Wetdemanu
und den Architekten Speer beauftragt .

Gutterer ist im Gau Hannover -Braun -
fchwdg drei Jahre lang als Gaupropaganda -
leiter der NSDAP , erfolgreich tätig gewesen.Er war es , der dem Minister diesen großartigen
Festplatz auf dem Bllckeberg wegen seiner ein -
zigartigen schönen Lage in Vorschlag brachte.

W e i d e m a n n ist als Organisator von Mas -
senaufzügen der NSDAP , seit langem bekannt .Er hat an der Gestaltung der Maifeier aus dem
Tcmpelhofer Felde hervorragenden Anteil und
hat das Neichspropagandaministertum auf der
Chicagoer Weltausstellung vertreten . Er trägtvor allem die Verantwortung für die künst¬
lerische Gestaltung .

S p e e r hat die Entwürfe für die Bauten auf
dem Tempelhofer Feld geliefert . Die großen
Tribiinenbauten auf dem Nürnberger Reichs-
Parteitag und die Ausgestaltung der dortigen
Kongreßhalle waren fein Werk.

Eine halbe Million Teilnehmer -
25« Eonderzüge

Der Geschichte und Forschung nach ist der
Äückeberg eine altdeutsche Thingstätte , die in der
großen historischen Weserfestung lag . Von hieraus bietet sich ein wunderbarer Blick auf ein
Land, tn dem lebendiges Bauerntum wohnt.

'
Ein großer Talkessel wird von waldbestandenen
bergen eingesäumt . Bei klarem Wetter sieht>Nan die Silhouetten von Hameln .

Die Teilnehmerzahl zu dem Bauerntag wirb
»uf eine halbe Million Menschen geschätzt . Bis
Heute sind 220 Souderziige angemeldet , die
«50 000 Teilnehmer aus allen Gauen deS Rei -
Ae « tn da« Weferbergland bringen werden .Weitere Hunderttausende werden auf Lastkraft -
^>age» und Fahrrädern erwartet . Aus der nä -
^eren Umgebung werden ebenfalls große Men -'
chenmengen herbeieilen .
Die Anfahrt erfolgt am Sonntag , den 1. Ok»'ober, von S Uhr früh bis IS Uhr . Zu diesem

Lettpunkt muß der letzte Sonderzug auSgela»' tn sein. Der größte Teil der Festteilnehmerwird auS dem Gebiet bis zu 200 Kilometer
Entfernung vom Bückeberg gestellt, aber auchûs Hesseu -Nassau , dem Rheinland , Westfalen ,^ chleSwtg-Holstein , der Mark Brandenburg
^ >d dem Osten Deutschlands liegen zahlreiche
Meldungen vor .

Von den Bahnhöfen aus werden die Massenwfort zum Festplatz marschieren . Bei der dich-
Aufeinanderfolge der Sonderzüge ist eS

^vtwendig , daß die Massen in schnellstem Tem -
o abmarschieren . Große Lautsprecher auf allen

^ ahnhöfen sorgen für die nötige Marschmusik,
ganze Tal wird mit Musik erfüllt sein.IS Uhr werben die letzten Teilnehmer am

Hü WIR BERATEN SIE
in allen Vermßgernfragen und liefernIhnen kostenlosunsereneueBroschüre

„Zeitgemäße Geldanlagen"
auf schriftliche oder mündliche An¬
forderung bei unseren . sämtlichen

M Niederlassungen u. Depositenkassen

» DRESDNER BANK
^' liale Karlsruhe , Adolf Hitlerplafz .

Fuß deS BückebergeS eingetroffen fein. Links
und rechts von den Abhängen werben große
VerpflegungSzelte errichtet . Der Verkehr mit
Kraftwagen und Fahrrädern im Gebiet der
AuSladebahnhöfe und im Aufmarschgebiet wirb
gesperrt .

Sie Vorbereitungen aus dem
Festgelande

Seit einer Woche sind 600 Facharbeiter und
1800 Arbeitsdienstwillige mit Erdarbeiten , mit
dem Bau der Tribünen und dem Legen der
Kabel für Strom - und Fernfprechleitnngen be-
fchäftigt. Sie sind hier in Eisenbahnwagen und
Zelten untergebracht . Die Bergkuppe mußte
verSndert werde » , da eine große Bergnase den
im Tal Versammelten die Sicht nach oben ver -
sperrt hätte . In der Achse des Platzes wird ein
Damm , eine große Stiege , gezogen, die zum
Berg hinausführt , damit der Führer , wenn er
den Berg hinauf und herabsteigt , alleu sichtbarwirb . Eine flache , weit ausladende Tribüne
auf der Spitze deS Berges , mit dunklem Tan -
nenwald im Hintergründe , bietet Platz für1200 Ehrengäste und 800 Pressevertreter .
RechtS und links davon werden kleine Wälle
aufgeworfen für die Fahnenträger . Ein Zelt -
lager , annähernd so groß wie auf dem Nürn -
berger Parteitag bietet Platz für 100 000 Per -
fönen.

Da sich der wichtigste Teil der Feier am
Abend abspielt , sind gewaltige Scheinwerfer »
und Lichtanlagen notwendig . Bon der Ueber -
land - Hochspannungsversorgung wird eine
LS 000 Volt -Leitung herangeführt . Unterhalb
deS Berges entsteht eine Umformungsstation
von riesenhaften Ausmaßen mit einer Leistung
von 2000 Kilowatt . Alle 25 Meter wirb ein
Scheinwerfernest eingerichtet . Bier große Licht -
türme werden mit je zweihundert Kilo -
watt bestückt . Zwanzig Kilometer Starkstrom -
kabel werden verlegt . DaS Elektrizitätswerk
Wesertal unter Leitung von RegiernngSrat
Beckers bringt dieses gewaltige Projekt zur
Ausführung .

Die Reichspost richtet a» der Anmarlchstraße
Voremberg -Ohsen . aus der Domäne Ohsen und ander Straße Hagenohsen—Latferde im Orte Sagen -
obsen Postanstalten ein. Die Postämter Hameln
und Emmorthal bleiben am 1. Oktober ununter -
krochen geöffnet, ebenso die Postanstalten an allen
Anmarschstaßen. In Emmerthal wird ein beson-
deres Fernsprechamt eingerichtet. Umfangreiche
Sprechmöglichkeiten für Presse und Teilnehmer
sind im Aufbau begriffen.

Für den Rundfunk werden 5690 Meter Tri »,
kabel mit 27 Kilometer Doppelleitung bean¬
sprucht . Für die große Lautsvrecheranlage wer»
den S Kilometer Starkstromkabel mit 10 Kilo -
meter -Leitung ausgelegt , außerdem bedarf esder Verlegung von 9 Klm . Erdkabel mit SS
Kilometer Doppelleitung als Modulation », und
Svrechleitungen.

Der Staatsakt auf dem Bückebers
Sas Programm:

An den Veranstaltungen auf dem Bllckeberg
wird die Reichswehr einen großen Anteil haben.
Bereits am Samstag , den 30. September , findet
von morgens 8 Uhr ab die Generalprobe statt .
Die musikalischen Veranstaltungen beginnen um
6 Uhr früh . Von 12 bis 16 Uhr wird ein großer
Flugtag durchgeführt. Kunst- und Geschwader -
flüge sorgen für die Unterhaltung der Massen.

Zwischen IS und 16 Uhr treffen die Ehrengäste
auf einer bis dabin freigehaltenen Straße in
Kraftwagen ein . Die Pressevertreter sammeln sich
vorher im Hotel Monopol in Hameln und werden
in Kraftwagen zum Festplatz gebracht. Um 16 .15
Uhr trifft der Sonderzug mit den Diplomaten
ein , die direkt im Tal aussteigen.

Um 16 .30 Uhr trifft der Führer in Hameln ein.Er wird am Ausgang von Hameln vom 13. Rei-
terregiment ( Hannover ) empfangen, das ihn bis
»um Festplatz eskortiert . Auf dem Festplatz ist
die 2. Kompagnie des Infanterieregiments Ha -
meln aufgestellt, ferner eine Bereitschaft der
Schutzpolizei sowie Ehrenstürme der SA, « der SS .
und des Stahlbelms und eine Abordnung des Ar-
beitsdienstes . Der Fübrer schreitet die Front ab
und begibt sich auf den erhöhten Damm auf den
Bückeberg .

Der Beginn der Kundgebung wird durch Fan -
faren angekündigt. Im Tale fährt eine Batterie
des Artillerieregiments K aus Minden auf , protzt
ab und feuert 21 Salutschüsse . Inzwischen bat sichdas Reiterregiment in eine benachbarte Domäne
zurückgezogen . Es kommt nach dem Salutschießen
im Galopp hervor und entwickelt sich in Eskadron-
zügen »um Gefecht . Die Maschinengewehre wer-
den in Stellung gebracht und eine Gefechtsübung
wird vorgeführt . Dann wird »um Sammeln ge-
blasen. Das Reiterregiment zieht im Parade -
galovv vorüber . Die Artillerie bat inzwischeneine Umgebungsstrecke zurückgelegt , so daß sie hin-
ter die Kavallerie kommt und schließt sich der
Parade an. Das militärische Schauspiel dauert
bis 17 .45 Ubr. Es folgt der Gesang des Liedes
,.Nun danket alle Gott ".

Unmittelbar darauf spricht Reichsernährungs -
minister Darre , nach ihm der Führer . Es folgtder große Zapfenstreich mit dem Deutschland-Lied.Die Ehrengäste verlassen den Festplatz .

Während des dann beginnenden Abmarschesder Massen zu den sechs Babnböfen wird ein

großes neuartiges Feuerwerk
veranstaltet . Gerade die Notwendigkeit, mit ge-
ringen Mitteln auskommen zu müssen , hat eine
ganz neue Idee erzeugt. Das Feuerwerk besteht
i' us drei gewaltigen Salven und einem imvosan-
ten Wetterleuchten von den Bergen . Auf ein
Leuchtsignal bin werden zunächst auf allen Höhen
riesige Holzfeuer angezündet, die fünf Minuten
lang mit weißem , rotem und grünem Magnesium
gefüttert werden. Am ganzen Horizont leuchtendie Feuer auf . Eine zweite Salve von 45 Bomben
setzt ein , so daß wieder das ganze Tal erschüttertwird . Es folgt wieder fünf Minuten lang Mag-
nesiumfeuer. Dann dröhnt die dritte Salve von
45 Bomben ins Land . Zum Schluß wird der dem
Bllckeberg gegenüberliegende Obrberg illuminiert .
Riesige Mengen Magnesium — rot . weiß und
grün — werden wieder ins Feuer geworfen. Vom
Berg blitzt und leuchtet es. wenn der Führer den
Weg nach Hameln zurückfährt. Scheinwerfer be-
leuchten de» großen Fahnenabmarsch.

In der wundervollen szenischen Umrahmung
wird die Bauernkundgebung auf dem Bllckebergeine der imposantesten Veranstaltungen fein, die
man bisher im neuen Staat gesehen bat.

Landesversammlung des Reichs-
bundes deutscher Siplemlandwirte
Karlsruhe , 24. September 1933.
Der Reichsbund deutscher Dtplomlandwirte ,Landesverband Baden hielt am Samstagnach -

mittag im Hotel Germania in Karlsruhe seine
Landesversammlung ab. Nach RegrllßungSwor -
ten deS Landesvorsitzenden , DiplomlandwirtO s i a n d « r sprach der Hauptgeschäftsführer
des Reichsbundes Deutscher Diplomlabwirte

Dr . Kraemer -Berlin .
Er begründete den Wechsel der Führung mit

dem Verlangen der jungen Generation nach
Uebernahme der Verantwortung und betonte ,

daß von einer Gleichschaltung im gewöhnlichen
Sinne im RDL . nicht die Rede sein könne,
denn im Kampf um die Erneuerung des Va -
terlandes hätten die deutschen Diplomlandwirte
mit an erster Stelle gestanden . Der Reichsbund
der Dtplomlandwirte sei nicht Selbstzweck, son-
der gehöre zum deutschen Bauernstand . Getreu
den Worten Adolf HitlerS : Vom Bauern führt
der Weg zum Arbeiter und von diesem zur In -
telligenz , sei eS notwendig , daß jeder sich ein-
ordne tn den agrarpolitischen Kurs des Reichs -
Ministers und Schirmherrn des deutschen
Bauernstandes , Walther Darrt .

LandeSökonomierat Hanck -Grabe «
referierte über das Schulwesen . Er forderte
die Verbesserung des Schulwesens auf dem
Lande und den Ausbau der Berufs - und Fach-
schulen in einer den Verhältnissen auf dem
Lande angepaßten Weise. Die Ueberbrückung
der Gegensätze zwischen Stadt und Land seien
eine vorbildliche Ausgabe der Schule . Für die
14S 000 selbständigen Bauern Badens müsse
mehr als bisher an Aufwendungen geleistet
werden .

LandwtrtschaftSassessor Hanser versprach die
Mithilfe der Regierung beim Ausbau der
Bauernschulen und machte Mitteilung von zwei
Neugrüdungen in W e r t h e i m und Hocken -
heim wo voraussichtlich noch in diesem
Herbst landwirtschaftliche Fachschulen eröffnet
werden sollen.

Stadtrat Schmidt Überbrachte die Grütze
des Oberbürgermeisters Pg . Jäger und des
Karlsruher Stadtrat ».

Mit einem begeisterten Steg -Heil auf unser
Volk und den Reichskanzler Adolf Hitler .schloß
der Landesvorsitzende Pg . Oslander , die Tagung .

Umfangreiche Nevisenschiebungen
ausgebeckt

Rund 400 000 Mark Wertpapiere beschlagnahmt
— Selbstmord zweier Beschuldigter

Ma »«hei»», 24. Sept . Der Zollfahndungs¬
stelle LudwigShafen am Rhein ist eS gelungen ,
mehrere »mfa «greiche Devifeufchiebungeu , die
mit Steuerhinterziehungen verknüpft waren ,
aufzudecken. In einem Falle , der von der Pfalz
nach Baden htnüberfpielt , wurden zur Siche-
rung der zu erwartenden Geldstrafen Wertpa -
piere im Betrage von mehr als 300 000 Mark
beschlagnahmt . In einem anderen Falle hatte
ein Fabrikant aus Pirmasens seit Jahren aus -
ländische Zahlungsmittel im größeren Betrage
im Besitz und war daher seiner Verpflichtung
zur Anbietung und Anführung an die Reichs-
bank nicht nachgekommen. Es konnten noch De -
vifen in Höhe von mehr als 40 000 Mark be-
schlagnahmt werden . In einigen weiteren Fäl -
len wurden verbotswidrig ausgeführte Zah -
lungSmittel zum Ankauf von Aktien zum nied -
rigen AuSlandskurS verwendet , um sie nach
Verbringung ins Inland zu dem höheren In -
landsknrse wieder zu verkaufen . In zwei Fäl -
len konnten noch solche Aktien im Werte von
24 000 und 16 000 Mark beschlagnahmt werden .
Zwei der Beschuldigten haben sich durch Selbst -
mord dem irdischen Richter entzogen .

Kuttmtagung in Naden-Vaden
Baden -Baden . Am Freitag waren die OrtS -

gruppenletter des Kampsbnndes für deutsche
Kultur , Landesabteilung Baden , zu einer Ta -
gnng zusammengerufen . Als Vertreter der Re -
gierung war Ministerialrat Dr . Frank vom
Kultusministerium erschienen. Auch Pg . von
Reichenau , der alte Vorkämpfer der national ,
sozialistischen Weltanschauung sowie Pfarrer
Senn waren gekommen . Pg . Otto Grimm -
Provence hieß die Teilnehmer im Namen
und als Vertreter der Stadt Baden -<Baden
herzlich willkommen . Er wies auf die wichtige
Aufgabe deS K .f .d . K . hin und betonte das starke
Interesse , daS gerade auch hier in B .-Baden ,
der alten Stätte deutscher Kultur , die Arbeit
des Kampfbundes bei allen maßgebenden Be -
Hörden der Stadt fände und von ihnen be -
grüßt würde . Nachdem man am Vormittag die
Ausstellung in der Kunsthalle iLichtentaler
Allee ) besichtigt hatte , wurden tn einer Sitzung
der Amtswalter des K .fAK . die Richtlinien für
die kommenden Aufgaben festgelegt und Fragen
der kulturellen Arbeit behandelt , unter ande -
rem auch Neuregelung der öffentlichen Biblio¬
theken . Als Gäste des Ivo Pnhonnyschen Ma -
rionettentheater , dessen Direktor E h l e r t , Lei-
ter der Ortsgruppen Baden -Baden deS K.f.d^t .
ist, verbrachten die Teilnehmer und ihre An-
gehörigen « ine vergnügte und künstlerisch an -
regende Stunde , um sich am Abend zusammen -
zuftnden zu einer

öffentlichen Kundgebung,
die im Rahmen der Grenzlandkundgebung im
Kleinen Bühnensaal des KnrHaufeS abgehalten
wurde .

Der Landesleiter Pg . Dr . Keith eröffnete
diese mit einer Ehrung des um daS deutsche
Wesen so hochverdienten Parteigenossen von
Reichenau . Pg . von Reichenau wurde zum
Ehrenvorsitzende » der Landesabteilnng Bade »,
des K.f.d.K. ernannt.

Dann ergriff Dr . K « i t h daS Wort zu sei»
nem fesselnden und klaren Vortrag über

„Dentfche Kultur und deutsche Architektur ".
In tiefschürfenden Ausführungen erläuterte

er die Bedeutung arischer Kultur und ihre be -
fruchtende Wirkung auf die ganze Welt . In
scharfen Sätzen deutete er das Wesen „Zivili -
sation und Kultur " und legte dar , wie ein Volk
ohne Kultur , trotz raffiniertester Zivilisation ,
die eben letztlich nur materialistische Funda -
mentierung habe, mit unabwendbarer Sicher -
heit zu Grunde gehen müsse . Dr . Keiths
warmherzige und überzeugende Ausführungen
fanden reichen Beifall , der auch dem zweiten
Redner des Abends , Rechtsanwalt Dr . Edwin
Müller , Karlsruhe , gespendet wurde , der
über das Thema „Der Rassegedanke als
Grundlage der Volkserneuerung in dem Aay -
reuther Bühnenweihefestspiel " sprach. Dr . Mül -
ler beleuchtete Wagners Schaffen von einer
Seite , die wohl den meisten unbekannt und
neu war , er zeigte die inneren geistigen Zu -
iammenhänge im Ring , Parstval und Meister -
singer , die eine feste fortlaufende Kette des gei-
stigen Aufbauens und Werdens und Sichvol -
lendens , deutschen Wesens im Kampf und Ge-
gensatz und Befreiung fremdrassiger Einflüsse
darstellen .

Konzertmeister Stennevrüggen mit
Gattin und Tochter erweiterten den
wertvollen Abend mit musikalischen Darbietun -
gen tn künstlerischer Vollendung durch die
Wiedergabe einer Mozartsonate für Geige und
Klavier und die Arie „Jl Re patore "

, die Frl .
Suse Stennebrüggen mit warmem Vortrag und
sicherer Beherrschung , sang.

Dr . Ehlert schloß die eindrucksvolle Ta -
gung , in der daS Wollen und die wichtige ernste
Arbeit des K .f .d .K . klar und eindeutig zum
Ausdruck kamen, mit einem Sieg -Heil auf Va -
terland , Reichspräsidenten v . Hindcnbnrg und
Adolf Hitler , dem sich das Horst -Wessel- Lied an»
schloß.



Deutschland gewinnt öie „Teovhy
Abschluß der 15. Znternatioalen Eechstagefahrt
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Einen der größten Erfolge des Jahres errangen
Deutschlands Motorradfahrer und die deutsche Mo -
tor -Zndustrie am Samstag bei der 15 . Inter¬
nationalen Sechstagefahrt der Motorräder . Die
deutsche ^ -Mannschaft , bestehend aus den Fab -
rern Ernst Henne , Mauermeyer und Stelher , er -
hielt nach einer äußerst schwierigen , sechs Tage
dauernden Prüfung nur einen Strafpunkt und
siegte im Kampf um die Internationale Trophy
knapp vor der englischen Vertretung , die es
auf zwei Strafpunkte „ brachte " .

Die letzte Etappe
führte am Sgmstag im Gegensatz zu den vor -
aufgegangenen fünf Tage über gute Straßen
nach dem 188 Kilometer entfernt liegenden
Donington Park . Zwar goß eS in Strömen ,
doch konnte der geforderte Durchschnitt von 48,3
Kilometer gehalten werden . Als die 88 noch im
Nennen befindlichen Fahrer auf der Bahn von
Donington Park eingetroffen waren , lag die
deutsche BMW .-Mannfchaft immer noch mit
ihrem einen Strafpunkt gegenüber den zweien
der englischen knapp im Vorteil .

Bei der abschließenden Geschwindigkeitsprü -
fung über eine Stunde mußten unsere BMW .-
Leute 77,3 Kilometer (22 Runden ) erledigen ob-
wohl die Bahn einige sehr scharfe Kurven hatte
und der Regen ins Gesicht peitschte , fuhren die
Maschinen ihr Pensum mit seltener Gleichmä -
ßigkeit herunter . Ein allzu voreiliger Funktio -
när stellte zwar nicht zum geringen Schrecken
unserer Fahrer am Schluß der Prüfung fest ,
daß Mauermeyer mit feiner Beiwagen - Ma -
schine die Bedingungen nicht erfüllt haben soll -
te . Doch stellte sich dies bald als ein Irrtum
heraus . Eitel Freüde herrschte dann natürlich
bei den Deutschen , als die Fahrtleitung den
Sieg unserer Farben verkündete .

Im Kampf « m die Silbervase setzte sich die

englische Mannschaft erfolgreich durch , während
Deutschland mit seiner NSU -Mannschast
Fleischmann , Rüttchen und Oettinger mit dem
dritten Platz hinter Irland vorliebnehmen
mußte .

F.L . Freiburg - MM -MMM 1 :2
Freiburg , 24 . Sept . (Eig , Drahtbericht des

Führer . ) Einen harten Kampf gab es gestern
vor etwa 2500 Zuschauern in Freiburg . Sowohl
F .C . Freiburg als auch Phönix waren komplett
angetreten . Beide Vereine marschierten bisher
obne Punktverluste an der Spitze , so daß der
Ausgang des Spieles vollkommen offen war .
Gewonnen hat die bessere Mannschaft , denn das
war unstreitig der F . F .C.

Mit ungeheuer scharfem Tempo begann das
Spiel . Mehrere gute Angriffe von Freiburg
führten zu keinem Erfolg . Da schießt Heiser »
Phönix in der 8. Minute aus dichtem Gedränge
an dem behinderten Müller vorbei ins Tor .
Das Tempo hält an , Phönix drängt , aber auch
der F .F . C . schuf brenzlige Situationen . In
der 18. Minute nimmt Peters eine Vorlage von
Eberhardt auf und im Alleingang schießt er
zum Ausgleich ein . Das Spiel flaut ab , eS
wird nur noch in der Mitte gekämpft . Die erste
Ecke für den F . F . C . wird verschossen . Eine sehr
gefährliche Flanke von Graß ( Phönix ) wird
von Müller hervorragend gehalten . Ein An -
griff des F . F . C . bringt das Phönixtor in Ge -
fahr . Mayer ( Phönix ) verliert den Ball . In
dem Gedränge zwischen der Phönix -Hinter -
Mannschaft und dem F .F . C . - Stnrm macht der
linke Phönixläuser Hornung Hände . Der fol¬
gende Elfmeter wird von Peters für den F .F . C.
verwandelt . Der F .F .C . drängt auch weiterhin
und kommt kurz vor Schluß der Halbzeit durch
Siems - Müller zum zweiten Erfolg .

Schon in der zweiten Minute nach Halbzeit
schießt Eberhardt unter ungeheurem Jubel das
dritte Tor ein . Siems gibt eine Flanke herein ,
Peters will sie köpfen , aber Mayer faustet über
feinen Kopf hinweg , der danebenstehende Eber -

Heute ist der neue

erschienen . Verlan -
genSie ihnsofortvom
Zeitungsverkäufer

Hardt nimmt den Ball auf und schießt aus dem
Gedränge heraus ein . Das Spiel wird immer
schärfer . Phönix wird aufgeregt und vermag
keine geschlossene Leistung mehr zu zeigen . Der
Schiedsrichter muß mehrere Verwarnungen an
die Karlsruher erteilen . Das Spiel läßt nach.
Einen sehr gefährlichen Schuß kann Müller ge-
rade noch ablenken . Immer wieder bricht Pe -
ters durch aber sein Schuß geht daneben . Noch
wenige Minuten vor Spielende wird Heiser -
Phönix wegen Schiedsrichterbeleidigung vom
Platz gewiesen . Phönix macht alle Anstrengun -
gen , den Ausgleich herzustellen , doch vergebens ,
das Schluß - Trio des F .F . C . ist auf dem Posten .

Phönix enttäuschte . Wenn die erste Halbzeit
auch noch einigermaßen den Erwartungen ent -
sprach , so zerfiel in der zweiten Halbzeit das
Spiel zusehends . Die Läuferreihe leistete nicht
genügend Aufbauarbeit , der Sturm bot kein ge-

fchlossencS Bild . Beim F .F . C . zeigte das
Schlußtrio die gewohnt guten Leistungen . Die
Unterstützung des Sturmes durch die Läufer -
reihe ließ manches zu wünschen übrig . Der
Sturm bot eine weitaus bessere Leistung als in
den beiden letzten Spielen .

VfL . Neckarau - $6. Freiburg l :l
Bor rund 1500 Zuschauern kamen der V . f .L.

Neckarau und der S .C . Freiburg in ihrem drit -
ten Verbandsspiel in Neckarau durch ein hart
erkämpftes Unentschieden von 1 : 1 zu den er¬
sten Gutpunkten . Das Resultat ist für die
Einheimischen recht schmeichelhaft , da fast wäh -
rend des ganzen Spiels die Besucher die bes-
sere Mannschastsleistung boten . Es wurde aus -
gezeichnet kombiniert , von der Verteidigung
bis zum Sturm , wo insbesondere die linke
Seite ein ausgezeichnetes Spiel lieferte . Hier
überragte der Studeuten - Jnternationale Gaß -
ler als Halblinker . Bei Neckarau , das wäh -
rend der ersten Hälfte eine überaus schwache
Leistung bot , überragte außer Größte als lin -
ker Läufer , dem rechten Verteidiger Meister
und Sem Torwart Dieringer kaum ein Spie -
ler den durchschnittlichen Rahmen .

W . Waldbof-GermaniaBrstzingenZ :2
Die Brötzinger Germanen , die schon am ver -

gangenen Sonntag in Mannheim knapp verlo -
ren ( gegen den VfR . ) , mußten auch in Wald -
hos eine knappe Niederlage hinnehmen . Der
Sieg des SV . Waldhof war verdient , denn die
Elf des Rheinmeisters war technisch besser und
auch im Feldspiel meist tonangebend . Mit et -
was mehr Glück hätten allerdings dle Gäste
durchaus ein Unentschieden erzielen können ,
denn Chancen gab es genug , aber dieses Un -
entschieden wäre dann der Leistung des SB .
Waldhof keineswegs gerecht geworden . Im
allgemeinen stand das Spiel nicht gerade auf
einer besonders hohen Stufe , aber von Sonn -
tag zu Sonntag werden doch die Leistungen
besser , was man auch in Waldhof feststellen
konnte . Die Waldhöfer waren , wie schon ge-
sagt , technisch besser . Sehr gut hielt sich die
Verteidigung Haber - Au , dagegen war die Läu -
ferreihe — mit Ausnahme des Ersatzmannes
Mollenba ( Brezing fehlte infolge Ver -
letzung ) — im Aufbau schwach. Im Sturm ge -
fielen besonders die beiden Halbstürmer En -
g e l h a r t und Hermann , auch Siffling ,
Walz und Weibinger stellten sich verbef -
fert vor . Konditionsmäßig scheint allerdings
die Waldhofelf noch stark zurück zu sein .

Fußball-Saullga im Kamps
Der gestrige Spieltag brachte die Ganliga -

spiele in Siiddentschland wieder ein gutes Stück
vorwärts . Wohl mußten infolge anderer Ber -
anstaltungen wieder einige Treffen verschoben
werden , doch konnten dafür wieder günstige
Termine gefunden werden . Langsam erhält
man in den einzelnen Gauen nun auch ein Bild
von den einzelnen Vereinen . Ueberrafchnngen
gab es wieder im Gau Bayern , wo die Sp .Vg .
Fürth gegen den Tabellenletzten beide Punkte
abgeben mußte und auch der 1. F . C . Nürnberg
nicht ohne Punktverlust gegen Jahn Regens -
bürg davonkam . Klar ist nur die Form der
Augsburger , die nun drei imponierende Siege
errungen haben . In allen Tabellen gab es

kleinere Verschiebungen . Der F . C . Freiburg
konnte auch weiterhin gegen Phönix Karlsruhe
seine Spitzenposition ohne Punktverlust halten .
Der V .f .B . zeigt sich als ernster Mitbewerber
um den Meistertitel . Im Gau 15 konnten dies -
mal die Platzvereine nur einen einzigen Punkt
behalten . Die Stuttgarter Vereine waren
äußerst erfolgreich und nehmen einstweilen die
Tabellenspitze ein . Im Gau 13 wechselt die
Führung an Wormatia Worms , doch ist Ein -
tracht mit einem Spiel im Rückstand .

Gau 13 (Südwest )
Ergebnisse :

Wormatia Worms — F .S .V . Mainz 3 :0
/Sportsr . Saarbrücken — Kickers Ossenbach 3 :0

Borussia Neunkirchen — F .K . Pirmasens 4 : 4
F . C . Kaiserslautern — A .O . Worms 5 : 1

Tabellenstand :

Wormatia Worms
Eintracht Frankfurt
F .C. Kaiserslautern
F .K . Pirmasens
Borussia Neunkirchen
Kickers Offenvach
F .S .V . Frankfurt
S .V . Wiesbaden
Phönix Ludwigshafen
F .S .V . Mainz
Sportsr . Saarbrücken
A .O . Worms

Spiele Tore Punkte
3 7 :2 5 : 1
2 0 :3 4 :0
3 14 :0 4 :2
3 10 :6 3 :3
3 7 :7 3 :3
3 . 3 :4 3 :3
2 8 :2 2 :2
2 2 :3 2 : 2
2 2 :8 2 :2
3 8 : 7 2 :4
3 5 :9 2 :4 „
3 • 1 :8 0 :6

Eau 14 (Baden )
Ergebnisse :

V . f .B . Mühlburg - F .C . Pforzheim 2 :1
F .C. Freiburg — Phönix Karlsruhe 3 :2
V . s .L. Neckarau — S .C . Freiburg 1 :1
S .V . Waldhos — Germania Brötzingen 3 :2

Tabellenstand :
Spiele Tore Punkte

Freiburger F .C . 3 8 :8 6 :0
Karlsruher F .V . 2 3 :1 4 :0
V . s .R . Mannheim 2 3 :2 8 :1
V . s .B . Miihlbnrg 2 2 :1 3 :1
Phönix Karlsruhe 2 5 :6 2 :2

F .C . Pforzheim
Brötzingen
S .V . Waldhos
V .s.L. Neckarau
S .C . Freiburg

7 :6
7 :8
5 :6
2 :4
5 :9

2 :1
2 :1
2 :1
1 :5
1 :3

Eau 15 (Württemberg )
Ergebnisse :

F . C . Birkenfeld — Sportsr . Stuttgart
S .V . Feuerbach — Kickers Stuttgart
V .f .R . Heilbronn — V . f .B . Stuttgart
S .C . Stuttgart — Ulmer F .V . 94

Tabellenstand :

3 :4
1 :2
3 :4
2 :2

Spiele Tore Punkte
V . f .B . Stuttgart 3 10 : 0 4 :2
Kickers Stuttgart 3 5 :5 4 :2
Union Böckingen 2 6 :4 3 : 1
S .S .V . Ulm 2 5 :4 3 : 1
Ulmer S .V . 94 2 5 :3 3 : 1
S .V . Feuerbach 2 6 :3 2 :2
F . C . Birkenseld 2 5 :5 2 :2
Sportsr . Stuttgart 2 5 :6 2 :2
S . C . Stuttgart 3 4 :9 1 :5
V .f .R . Heilbronn 3 ^ 8 0 : 6

Eau 16 (Bayern )
Ergebnisse :

Wacker München — F .C . München 1 :2
1860 München — F . C . Schweinfurt 4 : 1
A .S .V . Nürnberg — Bayern München 2 :2
Jahn Regensburg — F . C . Nürnberg 1 : 1
F . C . Bayreuth — Sp .Vg . Fürth 3 : 1
Schwaben Augsburg — Würzburger F .V . 5 : 1

Tabellenstand :
Spiele Tore Punkte

Schwaben Augsburg 3 17 :3 6 :0
F .C. Nürnberg 3 8 : 3 5 : 1
1860 München 3 10 : 2 5 : 1
Jahn Regensburg 3 4 :3 4 :2
Sp .Vg . Fürth 3 6 :5 3 : 3
F . C . Schweinfurt 3 3 :5 3 : 3
Bayern München 3 6 :9 3 : 3
F .C . München 3 4 :6 2 :4
A .S .V . Nürnberg 3 4 :7 2 :4
F .C . Bayreuth 3 5 : 11 2 :4
F .V . Würzburg 3 2 :7 1 : 5
Wacker München 2 2 : 10 0 : 6

Die besten Tennisspieler der Welt
Herren:

( nach Wallis Myers )
1 . Crawford ( Australien )
2. Perry ( England )
3 . Satoh (Japan )
4 . Austin ( England )
5. Vines (Amerika )
6. Cochet (Frankreich )
7. Shields ( Amerika )
8. Wood ( Amerika )
9 . von Cramm (Deutschland )

10. Staefen ( Amerika ) .

Zu dieser Liste wäre verschiedenes zu sagen .
Wallis Myers ist unbestritten Tennisfachmann ,
jedoch diesmal merkt man etwas seine englische
Nationalität . Bon dem etwas zurückgesetzten
von Cramm abgesehen , dürfte doch Cochet nach
den Ergebnissen etwas zu schlecht fortgekommen
sein , während die Ekgländer zu gut gesetzt
wurden

Dame « :
1 . Moody ( Amerika )
2. Jacobs (Amerika )
3 . Round (England )
1. Krahwinkel ( Deutschland )
5 . Seriven ( England )
6 . Mathieu ( Frankreich )
7. Palfrey (Amerika )
8 . Nuthall ( England )
9. Payot (Schweiz )

10. Marble (Amerika ) .

Bei den Damen dürfte es noch eine ganze
Reihe Spielerinnen geben , die den letzten die -
ser Liste gleichwertig sind , darunter auch einige
Deutsche .

Hockey
Baden-Mannheim 6 :1 <a :i)

Aus dem VsR .- Platz in Mannheim standen
sich am Samstag nachmittag in einem letzten
Probespiel die voraussichtliche badische Hockey -
Auswahlmannschaft , die am 1 . Oktober Baden
gegen Bayern vertreten soll , und eine Mann -
heimer Städtemannschaft , zusammengesetzt aus
Spielern des VsN , der MTG , des TV 46 und
der Germania Mannheim , gegenüber . Um eS
vorweg zu sagen , das Spiel hielt nicht das , was
man sich von einem letzten „ Probegalopp " einer

Auswahlmannschaft versprach . Es ist jedoch zu
berücksichtigen , daß die Saison gerade erst be -
gönnen hat und natürlich einzelne Spieler noch
nicht in Hochform sind . Veranlassung zu dem
recht matten Spiel gab vor allem die schlechte
Verfassung der Mannheimer Städtemannschaft ,
die die ganze Spielzeit hindurch sich nie zu
einer einheitlichen Aktion zusammenfinden
konnte . Von Beginn an waren die Auser -
wählten stets überlegen und erzielten auch
schon in der 5. Minute durch Geyer das erste
Tor . Die Hintermannschaft der Mannheimer
setzt sich dann eine Viertelstunde lang energisch
zur Wehr , kann es bann aber nicht verhindern ,
daß innerhalb von vier Minuten zwei weitere
Tore , erzielt durch Peter 2 und Bauer , fallen .
Wenige Minuten vor Schluß der ersten Halb -
zeit erzielt dann Baunach für die Mannheimer
nach schönem Durchspiel der rechten Seite das
Ehrentor . In der zweiten Halbzeit läßt das
Spiel noch mehr nach . Die Aktionen werden
ausgeglichener , aber nur der Sturm der
Mannheimer bleibt weiter ungefährlich . Das
Spiel der Auswahlmannschaft entwickelt sich
allmählich immer mehr zu einem Zuspiel auf
Peter 2 . der dann auch in der 14 . Minute uno
32. Minute den Vorsprung auf 5 : 1 erhöht . Mit
dem Schlußpfiff erzielt Bauer noch ein sechstes
Tor .

Radsport
Die Radrennbahn Karlsruhe -Ettlingen hält

am kommenden Sonntag , den 1. Oktober ihre
Schlußrennen ab . Im „Großen Preis vo «
Karlsruhe " über 10 deutsche Meilen starten eine
Reihe der besten Mannschastssahrer Deutsch -
lands und zwar Schnitzler/Kolvenbach (Köln ) ,
die Sieger des letzten Rennens , Bär/Göttmann
( Frankfurt ) , Haffner/Hilbert ( Pfalz ) , Weis
(Landau ) , Haag (Singen ) , Gleim ( Frankfurt ) ,
Denzer (Ludwigshafen ) , beide aus der deutschen
Amateurnationalmannschaft , Hermann / Gut
( Frankfurt ) , Heidger/Meile ( Ludwigshafen ) ,
Zacharias/Kneller ( Bonn ) , Bisson/Gresser , ( Ful -
da ) , Mannheim , Braun (Kaiserslautern ) ,
Oster (Saarbrücken ) , Lerch/Heptisch ( Baden -

Oos ) .

Ferner findet ein Motorradrennen zwischen
Groß - Neustadt , Oberling - Speyer und Klein -

Ludwigshafen , statt .
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Die Vezirkslisa am Start

In Anbetracht übt Ercnzlandkundgcbung sino
die Spiele Beiertheim — Frankonia und Dax-
landen — Durlach, aus deren Ausgang man im
allgemeinen gespannt t»ar , ausgefallen . Die
Paarungen , die am gestrigen Sonntag eingegriffen
haben , haben mit großen Ueberaschungen aufge-
wartet , was aus nachstehenden Einzelberichten zu
ersehen ist .

Epvg . B. -Baden - GutiMn 1 :2
Wegen der Erenzlandkundgebung muhte die

Baden -Badener Mannschaft mit 3 Ersatzleuten
dieses Sviel bestreiten . Der Ersatz bewährte sich
über alle Erwartungen sehr gut . Eutingen brachte
eine flinke Mannschaft, vor allem eine überaus
schlagsichere Verteidigung , dazu noch einen wiesel -
flinken Linksauhen . der von grober Klasse ist .
Der Eutinger Sieg , der nicht ganz unverdient ist .
hatte aber seine Ursache darin , da& eben Baden-
Baden seine komplette Elf nicht zur Stelle hatte
und B . -Baden in der ersten Viertelstunde greif-
bare Chancen herausspielte , die aber nicht verwer -
tet wurden . Kurz vor der Pause geht der Platzbe-
sitzer in Führung . Die Eutinger strengen sich mäch-
tig an und erzielen schon nach 3 Min . den Aus-
gleich. Nach der Pause werden die Einheimischen
bedeutend besser, aber der letzte Schneid zum
Toremachen fehlte. Man hatte das Gefühl, dasz
das nächste Tor die Entscheidung bringen muk
und so kam es auch. Mit einem Eckball holt sich
Eutingen die Führung . Gegen Schluh nimmt das
Spiel außergewöhnlich scharfe Formen an . was
der Schiedsrichter mit 2 Platzverweisen
ahnden muß . wovon einer auf Baden -Baden und
einer auf Eutingen entfällt . Drees -Mühlburg
war für dieses Spiel bis auf einige Kleinigkeiten
ein guter Leiter .

. Weingarten - Rastatt 04 3 :1

Ein schönes Rennen , das von beiden Mann -
schaften mit großem Eifer durchgeführt wurde.

Vom Anstoß ab gebt Weingarten vor des Gegners
Tor . In der 5 . Minute schiebt Schneider
Halbrechts scharf, der Eästetorwart kann den Ball
nur noch ins eigene Tor einlenken. 3 Minuten
später kommt Weingarten durch seinen Mittel -
stürm« »um 2 . Erfolg . Rastatt setzt sich bis zur
Pause etwas besser durch , ohne jedoch einen Er -
folg zu erzielen.

Nach dem Seitenwechsel gelingt es dem Wein -
gartener Mittelstürmer durch schönen Kopfball
das Rastatter Tor in Gefahr zu bringen , jedoch
flitzte der Ball über die Latte . Rastatt kann
in der 30 . Minute durch Strafstoß des linken Läu -
fers das längst verdiente Ehrentor erzielen. Nun
belagerte der Platzbesitzer auf 15 Minuten das
Gästetor und Bombe auf Bombe wird dem Ra -
statter Torwächter präsentiert , der aber nicht zu
schlagen ist, bis es dem Weingartener Mittel -
stürmer wiederum gelingt , das Resultat auf 3 : 1
hinaufzuschrauben. Nun nimmt das Spiel schär-
fere Formen an , Rastatt drängt , die Sturmlei -
stungen sind teilweise zu schwach und so bleiben
ihnen weitere Erfolge versagt. Kastner -Pforz -
heim amtet als Schiedsrichter vorzüglich . Das
Resultat entspricht dem Spielverlauf .

NM. Mörzheim - Dorchheim 5 :2
Vor einer Zuschauermenge von ca . Lvv wurde

dieses Treffen bestritten . Das Sviel hatte 2 ver¬
schiedene Salbzeiten und zwar insofern, als die
Platzmannschaft in der 1. Salbzeit 4 Tore schoß ,
während sie in der 2 . Salbzeit nur noch einen
Treffer holen konnte, was daraus resultiert , daß
der Gegner besser wurde, die Platzmannschaft
aber ganz bedeutend zurückfiel . Der Schwung im
Spiel der Pforzheimer Mannschaft war der glän -
senden Aufbauarbeit des Mittelläufers zu ver-
danken , der immer wieder seine Stürmer zum
Angriff vorschickte. Wie reife Früchte fallen die
Tore in gleichmäßigen Abständen. Die 2 . Spiel -
Hälfte sieht die Gästemannschast in wesentlich bes -
serer Form . Es kann berichtet werden, daß . wenn
sich die Forchheimer auch in der ersten Halb-
zeit so befleißigt hätten , das Resultat ein an¬

deres geworden wäre . Wohlverdient waren die
beiden Treffer der Gäste , aber trotzdem kann die
Pforzbeimer Mannschaft auf die Leistungen ihrer
Leute stolz sein .

Schiedsrichter Winter -Pforzheim gut.

KkMdsrs - BMyieMub Mörzheim 7 :2

Schönes Fußballwetter , guter Besuch und ein
faires Sviel konnten begeistern. Wie das Resul-
tat besagt, war die Karlsdorfer Mannschaft in
überaus glänzender Verfassung und besonders die
Sturmleistungen verdienen lobende Erwähnung .
Trotzdem soll aber der Erfolg der anderen Mann -
schaftsteile keine Schmälerung erfahren .

Das Sviel begann mit starker lleberlegenheit
der Psorzheimer Mannschaft, da sich Karlsdorf
zu Anbeginn nicht recht finden konnte. In der
3 . Minute kommt Pforzheim zum Fübrungstref -
fer . Die Freude dauert nicht lange , denn schon
nach einer Minute war der Ausgleich durch
Karlsdorf hergestellt. Von diesem Zeitpunkt ab
gibt Karlsdorf den Ton an . Kurz vor Salbzeit
gelingt dem Rechtsaußen der Führertreffer .

In der zweiten Spielbälfte war Karlsdorf stets
im Angriff . In der 7 . Minute holen sie sich durch
Salblinks den 3 . Erfolg . Nach IS Minuten er -
zielt die Gästemannschast den 2 . Treffer , wodurch
Karlsdorf wieder ermuntert wird . Wieder war
es Salblinks von Karlsdorf . der das Resultat aus
5 erhöhte und im Anschluß darän konnte der Platz-
besitz« nach glänzender Zusammenarbeit noch 2
weitere Tore buchen . Schiedsrichter Henn-Karls -
ruhe war zufriedenstellend. V/L.

Treuekundgebum ber Deutschen
Rabfahrer

In Berlii » wurde der Tag des Deutschen Rad -
fahrers festlich begangen. Schon am frühen Mor -
gen versammelten sich im Berliner Lustgarten
über 10 000 Radfahrer aus der ganzen Reichs-
Hauptstadt. Der Führer des Deutschen Radsahrer -
Verbandes hielt eine kurze Ansprache , wobei er
auf die Bedeutung der Einheitsfront hinwies ,
durch die der deutsche Radsport wieder seine alte
Stellung zurückerobern soll. Er verlas ferner
ein Telegramm an den Reichskanzler Zldolf
Sitler , das ein Treuebekenntnis des Deutschen

Radfahrers enthielt . Anschließend sprach Regier
rungsrat V u t m a n n als Vertreter des Reichs-
innenministers Dr . Fr ick . der auf die Volkswirt,
schaftliche Bedeutung des Radfahrersvortes in
Deutschland hinwies , sind doch 15 Millionen rad-
sahrende Volksgenossen zu verzeichnen . Die
Kundgebung klang mit dem Deutschland- und dem
Sorst- Wessel -Lied aus . Danach formierten sich
die Radfahrer zu einem imposanten Korso nach
dem Deutschen Stadion in Grunewald . Der Korso
machte am Ehrenmal Salt und hier wurden von
den deutschen Svortführern Kränze niedergelegt.
Vorher hatten im Lustgarten noch sportliche Weit -
bewerbe stattgesunden

verantwortlich für den Gesamtinhalt :
Wilhelm Tetchmann .

Für Anzeigen : Hclmnth Lehr , Karlsruhe i . B .
Rotationsdruck : I . I . Reiff , Karlsruhe i . B .

Statt besonderer Anzeige
Freunden und Bekannten machen

wir hiermit die Trauernachricht , daß
heute abend 10% Uhr an einem Herz -
Ichlag plötzlich mein lieber Gatte , un-
jer lieber Vater , Großvater und
Schwiegervater . Bruder , Schwager
und Onkel

iakobUhl
Bäckermeister

im Alter von 63% Jahren starb.
Vodersweier , den 23. Sept . 1933.

bei Kehl
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Jakob Buhl , geb . Beidt .
Die Beerdigung findet Dienstag ,

den 28 . September , nachmittags 2 Uhr
statt .

Zürnen

Dr . med . A . Braun

Homöopath . Arzt

Leopoldstraße 49 Fernsprecher 2907
29663

Dr . Herrn . Wagner
Frauenarzt

uon der Reise zurQcK
Sprechstunden : Stefanienstr 20 . 'l'2- '|-5Ubr
KrankenhausbehandlunK nur Städt - Kran -
kenkaus - Heine Privatklinik . 29721

Zflrucs «

Dr . med .

Karl Roth

29696

Hlrschtraße 51 Telefon 161

Sprechstunden :
*l«3 —'I*5 Uhr - Samstag nach Vereinbarung .

luvermieten
Baden -Baden

GroßeWerkstätte
für Autoreparaturen mit den dazugehörigen
Maschinen zu günstigen Bedingungen sofort
zu vermieten .

Auskunft bei I . Hamm , Langestr . 93 ,
Telefon 1795 . 3356

Großes 18«

Mnscillälziin.
« eines möbl . Zimmer
z. vermieten . Westend -
strafte 49 pari .

Miftrche 53
bei Karlstor , ist pari ,
gut möbliertes

Wohn- u . Schlnsz.
evtl . Büro , per sofort
zu vermieten . 179

Gut möbl .

Zimmer
lieizb ., elektr . Licht , i .
bess . Hause bill . zu
verm . 213
BinzcntiuSftr . 4 , Part .

Sonnige

3 Zimincr -

Wlchmg
mit säintl . Znbeh ., re >
» oviert . Leopoldsir . 11 ,
Seitcnb . pl ., per 1. 10 .
1933 zu verm . Preis
M 40 .— monatl . Nä¬
heres das . Vorderh .
2. Stock . 29763

Im Gutachial , Dorf
hübsche 29195

3 a M . -Wohng .
» eil Herger ., Bad , etc .
in gut . Hanse z. ver -
mieten . Bes . aeeiguct
f. ältere Herrschaften .
Näh . Reichardt , Gn -
lach, <Schw.>

Freundliche

z lim . Wsknz .
v . plinkil . Zahler . Nä -
h : Badcnwcrk . Preis
etwa 50 m per 15 .
Okt . Angeb . u . 126 an
den Führer -Verlag .

Moderne 24304

3 -Zim . -Wohn «.
Wclscnst . 16 m . « . ohne
ein « . Bad . a . Wunsch
Garage « i» I. Oktober
zu veriiiieieii . Näheres
Klauvrcchtttr . 15, Bü¬
ro . Iii . 3151 .

Grobe

4-Zimmer-
Wohnung

mit Küche , Badeziin .,
Wohnmans . u . reichl .
Zub . in schönst . West -
üadtlagc . 2 . Stock ,
Preis TM 80 — mo¬
natl .. p . 1 . 10 . 1933
zu verm . Näh . d . d .

Zwangsverwalter
Bankdirekior a . D .

Hubert Weift , Karlö -
ruhe , Amalienstr . 85

od . Tel . Nr . 8049 .
29765

Schöne sonnige

S - Zimmer -

Wohnung
m . Bad u . reichl . Zu -
beh . aus 1. Oktober ,
Robert S Wagner -Allee
Nr . 11 , 3 . St . z. ver -
mieten . Die Wohnung
wird vollst , neu ber -
gerichtet . Anzus . von
11 — 12 u 2— 6 Ulli ,
i'iiil ). part . 3784

Z' Zimmsr «
Mhmmg

sonnig , neu bergerich .
mit Bad u . Veranda .
Westends !! , zu vermie¬
te» . Näheres Naael ,
Leopoldsir . 18 . 27913

Verbreitet
Njere 3ci

BahnhosSnähe
Sonnige schöne neuztl ,

4-Zim .-Wohng.
m . Zentralheizg . bes .
Umstände weg . sof . zn
verni . zu erfragen l>.
A . San s , Herrenstr .
54 . Tel . 4131
29641

SZimmer-
Wohnung

m . Bad n . allem Zu -
behör in aller bester
Stadtlage von eine » !
Zahnarzt seit vielen
Jahren gemietet , ist
auf 1. Oktober 1933
z. Venn . Näheres bei
der Horbs » « - Bräu
Karl -Wilhelm Str . 5 »,
Biiro . 29489

2 - 3 3 . - WW .
von Ig . Ehepaar aus
1. 11 . 33 in Mühl -
burg zu mieten ges .
Ang . u . 212 an den
Führer - Verlag .

In Baden bestens eingeführtes

MM - GM UMS - BlID

mit großer langjähriger Stammkundschaft sucht tätigen

mitarbeitet»
(Volkswirt o . A .) zwecks späterer Uebernahme der Praxis .
Ernstlich gemeinte Angebote von Interessenten , welche über
mindestens m 5000 .— verfügen , erbeten unter Nr . 149 an
den Führer -Verlag .

M -
NZmWm

Wir bieten 2 geeigneten Herren mit
gewandte » Umgangsformen gute Aus -
stiegsmöglichkeit bei weitgehendster Un >
terstiitznng . SonderansbildungskursuS .
Bewerber wollen sich am Moniagnach -

mittag zwischen 3 und 5 Uhr und
Dienstagvormittag zwischen 9 und 11
Uhr melden .

Karlsruher LebenSversichernngSbanI
A .-G ., BezirkSdircktion Heimaistadl

Karlsruhe , Kaiferallee 4.
29720

4
Sie wollen
einkaufen
und wissen
nicht wo

7930
Ist die Ruf-Numiner dei
Anzpigen -Abteilung des
„ Führer " . Dort werdrr
Ihnen Hunderte von
Oeutschen Spezial «
Keschäftcsn genannt

Stellengesuche

Junges

Mööchen
daS im Haufe effeu » .
schlafen kann , für
Hansarb . ges . Angeb .
u . 29762 an den Füh -
rer -Verlag .

WerlisMe H . Teliwr
und 210

3 - Zim . WMg .
im Zentrum d. Stadt
iUs. od . getrennt aus
ofort preiswert zu

vermiet . Zu erfragen
b . Kehrwald , z . Rot -
liausbräu , Erbprinzen -
str . 42 .

Sonnige , geräumige

4-Zim .-Wohng.
neuzeitlich eingerichtet ,
mit 1— 2 Mansarden ,
Bad , Etagenheizung
eie . Ecke Karl Hoff -
maimstr . u . Am Stadt -
garten , ver fofort zu
vermieten . Anfrage »
a » Ferdinand Doldt ,
Rheins » . 21 . Tel . 1353
29717

mit 10 bis 20 000 M .
Einlage b . erstklassiger
Sicherheit von gutem
Unternehmen gesucht .
Angeb . u . 29733 au
den Führer -Verlag .

Berttsieülig !

k»
Einiül «

MM

onrsr

mm.
7Zimmer-Wohnung

auch für Büro gnet . 2 . St .. Mülilburger
Westend

strafte 57 , Part ., v . 10 — 5 Uhr .
107

WWW L geeig »
Tor , gute , zentr . Lage , zu verm .

23jähr . « cht. selbst .
Holz - imb Keller -

Kßfer
sucht sof . od . ... später .
Stelle . Zuschriften a »
Rost , Kehl Friedrich
str . 48 . 295 .Ä

luvsrkdufen
30 schöne$ s»

Ferkel
alles fressend , 5 u . 6
Wochen alt . billig ab -
zugeben . H . Ullrich ,
B . -Baden , Eichelhof .

3350g

Zn verkaufen fortlanf .
schwarzbunte , kiochtr .
und srischmelkeude

Blum , Bich - und
Pserdehdl ., Knicliime »
Albstr . 19 . 3751

r .cTmrmrvTk

Kinderbett
mit Seilenklappe ges .
Ana . m . Preis uuier
335 < an den Führer -

Verlag , Baden -Baden

5nche per fofort gegc » Kasse ein

bis zu 5 Stener -PS . BMW ., Hanomag ,
Opel , bevorzugt . A » g . m . genauer Beschrei -
bung und Preis u . 208 an den Fiihrer - Vcr -
lag .

Endlich Seid ?
Warum

kaufen Sic auf Teilzahlung ?
zahlen Sie hohe Zinsen ?
tilgen Sie nicht Jlire Hypothek »
machen Sie keine Neuanschaffungen ?

Nur weil Ihnen Geld fehlt ?
Wir beraten Sic kostenlos und unverbindlich !

» AÄZS ' SS "
KTWÄ

Landeödircktion Baden :
Karlsruhe , Slefanienstrafte « 5. Tclcph . 1673 .
Nach dcm Gesetz vom 17 . 5. 33 unter amtl .
Aussicht des NeichSbeaustragtcn für Zweck -

fpar -Unternchmungen .
Seriöse Mitarbeiter gesucht ! 29695

Zu verkaufen :

mm m . Metzgerei

1

in tadellosem Zustande . Für gute »
Wurster Lebensexistenz , bei 10 000 Ml .
Anzahlung . Angeb . u . Nr . 189 an den
Führer -eVerlag .

Eigeneren -
Qßschüft

mit Leihbücherei zum
Preise von Ml . 1500 .—
sofort zn verkans . An -
geb . a . Fritz Lehmann .

H «henzollcrnstr . 33 .
19s

r
Das

aus deutschem Holl in solid .
Werkmannsarbeit als Dauet -
wohnung . Wie nett es sich in
dem preiswerten Kuk - Holz -

fiPIHTCPlflO haus wohnen lädt , zeigtlhnenUGUlObilO unser Prospekt . Verlangen
, , . Sie ihn kostenlos . 2S02
HeilS Katz & KlumppA . - 6 .

Gornsbjsch 7

Selegezslieifsjkßuf .

Massiv gcbantcS

Eckhaus
tu Karlsruhe , gute Verkehrslage , dreistöckig , mit Garten ,
773 Quadratmeter , aus - und ausbausänig , Zentralheizung ,
zwci Garagen , 1 . Stock neuzeitlich für Bürozwecke ein -
gerichtet , tadellos in Stand . Brandkassenwert 76 300 . beson -
derö geeignet für Verband , Versicherung usw ., sosort bezieh -
bar . wegen Wegzugs billig zu verkaufen . Vermittler verbe¬
ten . Anskunsl durch Rechtsanwalt Dr . Gönner . Fernruf 561 .

173

In Vorort v . KarlS >
rnhe ist gnieS

in de » l n . Umstä » den
auch eine Mcbgcrci bc -
lircben werden könnte ,
krankheitshalber per
sosort preiswert zu
verknuse » . Angeb . it .
29681 an den Führer -
Verlag .

AmtheheAnietgeri
MingolSheim

Zagd -verpachtung
Die Gemeindelagd

MingolSheim wird
uicht ani 2 Jahre . Ion -
dern auf 6 Jahre ver -
pachtet .

Der Gemeinderat :

I . V . : D o ch a t .

Die Stadtgemeinde
Gernsbach beabi '.chtigi ,
die an der Garten -

straße stehenden

Acr Zmei -

WoWWr

bitten
bei uns zu

u verkaufen .
Interessenten

wir . sich
melden .

Gernsbach , 21 . ? . SS.
Bürgermeisteramt :

J . B . : Fieg .

Die Siäd «.
Schwimmbäder

bleiben ab Montag ,
25 . Sept . ds . IS . ge -
schlössen . Die Wasche -
siiickc sind bis dahin
abzuholen .

Rastatt , 22 .
Sept . 1933.

Der Bürgermeister .

Rheinbrücke Marau
Die Herstellung der

Albverlegnitg im Gc -
wan » Burgau der Ge¬
markung Kntelingen
bei Km 8,0 bis 8,4 der
neuen Etsenbahnrampc
zur Rvcinbriickc Mar -
an ist öffentlich z. ver¬
geben : Etwa 10 000 rn'
Erdbewegung . 13 000
in ' Böfchungsarveiteu ,
Herstellen eines 50 in
langen DiikcrS unter
der ?llb usw . Die

VerdiiigungSunterla -
gen liegen im Zim -
mer Nr . 83 des
Reichsbahn > Neubau -

amts Karlsruhe .
Bahuhossplah 1 III ,
zur Einsicht aus . Da -
selbst auch Abgabe der

Leistungsverzeichnisse
(kostenlos ) und eines
Planes zu 3 — NM .
Angebote sind postfrci
nnd verfchlosscn mit
der Ausschrift ..Albver -
leguna " bis Donners -
lag . 5 . Oktober 1933 ,
vorm . 9 Uhr beim
ReidiSbahn - Neubau -
amt Karlsruhe , Bahn -
hoföplat ? 1. III . ein -
zureichen . Zuschlags -
frist 3 Wochen .
Reichsbahn - Neubau -

anit Karlsruhe .

«VieicSst
ctis
l 'otsn -
grÄder

des
Mittel¬
standes :
Einheits¬
preis¬
geschäfte ,
Waren¬
häuserl

Sie schaffen

rA
Hl flüssig

yM
i in Ihre Wohnung ,
wenn Sie Über¬

flüssiges durch eine
„Kl ein - 'Ii n z ei g e "

im „ Führer " anbieten , denn
Sie habin bestimmt Erfolg III



Rest Ein Film von der unbesiegbaren Liebe zur
Soholle : „ Der Traum vom Rhein ." In der
Uta -Woche die Feuerbrunst v Oeschelbronn

Beirinn : 4.00 , 6. 15, 8.30 Uhr
Jugendliche nachmittags halbe Preise .

Pali
Gloria

Fesselnd bis zum letzten Bild I
„ Roman einer JVacbi "

Liane Haid , Gustav Diessl , Paul Kemp .
Ery Bos . Paul Otto

Ab 4 .00 , 6.20, 8.40 Uhr — Jugend verboten .

Lien Deyers — Hermann Thimig — Fritz
Kampers in dem großen Aata -Lustspiel :

„ Die Fahrt ins Grüne "
mit : Margarete Kupfer — Berthe Ostyn
Harry Hardt u . a Anfangs *. : 4.00, 6 .15, 8.30

BMches
Staatstheater !
Montag , den 25 . Sept .

In der
Reichsstatthalterei
(Früheres Staats -

Ministerialgebäude ,
Erbprinzenstrabe )

MW ans der
Md . MM

Dirigent ' Keilberf '
5 . en . Leitung : Prnscha
Mitwirkende : Esscls -

groth , Harlan , Voigt .
Bergner , Grimme , Hein

Müller , Ochsenliel ,
Schiebt , Schnarr ,

Spittel . Traatvetter
Weisiinger

1 Inirade (s.Streicher )
Hasler . 2. Arie aus La
Vereine bei Sole " :
Cimarosa . 3 . Zwei ita¬
lienische Can,onen :
Vergoleie N >na

Sc tuMami . 4 Tasel -
musik 1733 ' Teleman
6 . Sonate VI in E - $ ut
für Violinen Cembalo :
HäntcL 6 . a ) DGefjate :
Scarlatti , b ) Vittoria ,
Mio sore : Carisjimi
7 . » ) Shi Io tre piede l0 ,
Arietta : Paisiello . d >La
Calandrina , Arietta
Jommelli , 8 . Concerto
givßo : Bodinus

Ansang i 20 Uhr
Enve gegen : 22 Uhr

Einheitspreis 2.— Mk .

Abgelaufene

Autoreifen
werden 21360

Basisches

Staatsthvater

Montag , den 25 . Sept .

Deutsche Bühne
Volkiirlng 2

DieHemMS-
Wacht

Drama don
Heinrich don Kleist

Regie : Baumbach

Mitwirkende : Frauen -
borier , Kratzer , Paust ,

Sellin ", Barduich .
Eidin , Fritz , Gebelein ,
Schneider , Baumbach ,

Ernst , Dahlen ,
Gemme de , Herz , Hierl

Höcker . Kienschers ,
Kloeble,Kühne Mathias

Mehner , P . Müucr ,
H . Müller , Prüter ,

Schönthaler . Schul e ,
b d Trenck , Ehret , Eich ,
Fa 1er, Haag , Killinger

Lmveniann , Nullius
Belchuer , Schopen
Aniang : 20 llür
Ende : 22 .4b Uhr

Prelle U.60 — 1.5 'J/Ä

Der IV .Raiig ilt für Den
allgemeinen Verlaus

ireigehalten

Die . 26 . 9 . Her
mannsschlacht . Mi . 27 .
9 . Die lustigen Weiber
von Windsor . Do . 28 . -
9 . Agnes Bernauer . 26900
ffr . 29 . 9 . Fidelis . Sa .
30 . 9 . Nachmittags :
yreilichtaussüyrung im
Schloszgarten : Die
Laune des Verliebten
Abends : Cost san tut - unt ) släfcttob , garant .
je - f ° - 1a,

10 - * sicher wirkend , erhälll .
. aas : Aanes » er -

ungez . .Vern . . Anst .

5 . kjöllstern

tags :
nauer

Agnes Ver
Abends : Der

Zigennerbaron . Im
Konzerth.iionzertbaus : Zum er -
ftcti Mal : Die grobe Karlsruhe , Herrnstr . 5

Chance . Tel . 5791 . 26351

bei
Damptvulkanisicranstalt Qg ^ fr . Frank
Hans Sachsstr . 31 , (a .MühlburgerTor ) ,Tel .850

. . . und 3hre ^
Wäjcße

zur Wäscherei

Pfizenmaier
Karlsruhe - Beiertheim , Tel . 1261

Za särnlliahen Krankenkassen zugelassen

F . K . Klock prakf . Arzt
29770

Guisenslt . Ii Fernruf 7805

Sprechzeit : 8— 9, 13 — 16 , 17V »— 18Uhr .

Lungenkpinks
erhalten kostenius das Bach „Lunirenleidtn und
ihre erfolgreiche BekÄmpfune" . Mit Hesept V«r-
haltnngsmaßrt ^ eln und Bericht «n ron überrasch¬

enden Erfolgen .
Gleichfalls kostenlos

wird eine Probe eines glänzend bewährten Mittel#
mitgeaandt . Senden 81« Ihr « Adresse an

Dr . Boether Q. m . b . H. f Manchen A 12
TheresiensfraBe 75 . 297B0

Patente im In - und
Ausland

Gebrauchsmuster -Warenzeichen 81847

erujirf ?! fng . Karl lltz

Pforzheim , Westliche 80

. . . und ihre Hills

reinigt , färbt und f3C0lllePt

Hiittaconseranstalt
g . Buriefinger , UlesterüsJraBe 29 b

öWIichtt IM !
vor 4 Jahren erkrankte ich an einem !

schweren Nervenleiden mit

Lähmung beider Beiue
könnt » kein Glied noch Gelenk dewe -

gen , denn vom Hüftgelenk ab waren !
Ii unteren öitremttaten abgestorben , I

ich wurde etn ganze » Jahr von mei -
ner grau und Tochter nur gehoben
und getragen .

Durch eine Zuschrift erfuhr ich von
der Phrmoor -Badekur . die bequem zu
Hause vorgenommen werdet » kann . Zu
metner groben Freude wurde da » Lei -

en ' " ' '

uns
ause

den durch diese Behandlung zur Hei -
" " " " * i jetzt wieder

. . . . laen . Die Be¬
wunderung meiner Bekannten und
lausen und sogar
lung gebracht . Ich kann jetzt Wied. i-

| |
' i «n ,

™
an ,

. . , ste
Pyrmoor -Natnrheil -Jnftitui , München

Aerzte ist sehr groß .
Auskunft erteilt kosteiUoi da ?

1104
Ludwig « chut », Dtadtobersekretär t. N .
Münzftr . 8/9 . Seit 25 Jahren artet - j
kannte Erfolge bei Nervenleiden , Läb -
mungen , Nervenkrämpfen , Gelenker -

kranknngen , Krampfanfällen , Gicht .
Hunderte Anerkennungsschreiben .

29719

SchmWlws Wrzheim .
Sonntag , 24 . Z?4 Uhr

„Die »roß « Tyance "

Sonntag , 24 . 9 ., 8 Uhr
„ Dle Entführung - u » dem Serail "

DienZtag , 26 . 9 „ 8 Uhr
„ Die Entführung aus de « Gera » "

Mittwoch . 27 . 9 „ 8 Uhr
„ Die Entsührung au » dem Serail "

Donnerstag , 23 . 9 ., 8 Uhr
„ Die große llhanec "

Freitag , 29 . 9 ., 8 Uhr
„ Die große Thance "

SamStag , 80 . 9 ., 8 Uhr
„ Die große Shanee "

Sonntag , 1. Okt . SH Uhr
„ Die große Chance "

Sonntag , 1 . Okt ., 8 Uhr
„ Anneliese ' von Dessau "

29682

Frohe Feste
kann man auch zu
Hause teiern , denn
die echteHonner
Handhar
monika
sor ? t Uberall f- Stim¬
mung und Betrieb .
Beliebte Modelle :

um . as . 50 . 67 . -
SCHLAILE
Knisers ' r . 175 28455
Spielanl., Teilzahl. , Tausch

PIANO
mtet ' Xauf 'System
Erste Fabrikale

Sofortige
Lieferung

Kein Risiko
Beste Geldan¬

lage für Arbeits¬
beschaffung .

Lasrerbesuch erb

H . maurer
Kaisersir . 176
Ecke Hirschstraße
Straßenb - Haltest

Scheren und Messer
für Industrie u . Haushalt

schleift sachgemäß
Stahlwarengeschäft und

Schleiferei 20557
Karl Hummel

Werderstr . 13
16987

sfl .-ss .stiefei
werden bei

scnulimacnerei

F. FRANK
Weiber Adlerstraße 14, in tie -

karnicr Qualität
nesohti .

Geruchloser

Wanzen

wollen Sit sich
auch beteiligen?

Wir züchten

Edelpelztierein Penfian
Unsere Mitglieder erzielten durchschnittlich

1930/31

75% Reingewinn
1931/32

58 % Reingewinn
1932/33

72 % Reingewinn
Wenn Sie sich audi beteiligen wollen , dann

verlangen Sie unsere 75 Seiten starke reich

illustrierte Druckschrift :

„Gewinnbringende Edelpeiztierzucht '
die Ihnen über alles Notwendige reichen Auf¬

schlug gibt . (Mindestbetrag ca . 400 .— RM .)

Schriftliche Anfragen am » 354

Gemeinnützige Edeiueiziier -
Zucüivereinigung e. v.

Berlin N . 24 , Friedrichsfralje 136

Colosseum
TSglich 8 Uhr

Sonntags 4 u . 8 Uhr

Variete -Revne

Rar Künstler von

29405

Pianos
bewährte Marken , fa¬
brikneu v . Mk. 650 - ab

Gelegenheitskaufe
gebr . bei voll »Garantie

160. , 280 .-. 860 -
in größter Auswahl

Pianohaus

SCHLfllLGE
Karlsruhe . Kiilserstr . 175
Tausch, Blüte, Tellzuhliniji.

Deutsche , häuft deutsche Waren !

Gasaptomaten .

Badeöfen und

Stanbsanaeretc .
werden durch unsere
Facharbeiter mu . Ga¬
rantie bei billigst . Be¬
rechnung Instand gc >
letzt.

Emil Schmidt e .m .h . H
hed - lstr . 3 . Itt . 0140

Kaifcrstraftc 122 ,
Eingang Waldstrabe

28560

Bestecke

R
A

■

Waldsir . 41

üftrfoxiW

itnfm, .Seitunr

Heut « B und 8 .8O Uhr i

Kalseruiaizer (Fiimiustspiei)
SacZ . JBichispiele ( Jugerd erlaubt )

31
mblj |

Grämlich '» Maßschneiderei
und Kielderpflege
Augustastra &e 1 a

Anzug » diNM

Anzug aufbagan

„Blitz "
Telefon 3584

. Ton 65 Mk . »n

ig aufbagan 1 . 40 Mk .
(elnsahlleSlich entstaaben and entfernen lelohter Flecken )

Aniug » " * • « ond bQgala . . . . . . . tob 3 . 20 an

Samtkragan auf DeberziehM Ton 2 . 20 an

Reparatoren , neu flutiBttarn , Hmttitoptan d . ünderuiiDen lue. billig
Eilige auftrage werden sot. erledigt. ADBoien u . Zustellen kostenlos

Baracken für F. A. D.- Lager
Auto - Garagen , Jagdhütten eto .
Wellblech - und Stahlhauabau
Eisenkonstruktionen aller Art
Verzinkte Well - a . Pfannenbleche

Jlrti. Georg H .Q.
Neuwied a - Rh . — Gegründet 1877

OencralTertretunr - Hana Flacher , hg,4IQro ,
KrlegsatraBe CtB , Telefon Z134

Selbfleijchige

Speise-Kartoffeln
zur Winlereinkellerung au » den besten badischen Kartoffel -
anbauaebteten wie Eppinger , Brettener Gegend und ffron -
kenlano in bekannt guter Sortierung und Qualität liefert
frei kkeller billigst an Großverbraucher und Privat «

Badische lmdwirtkchastliche Ze » trglgenoffe « schast

Karlsruh » t. v .
vür » ! Lauterlergstr . 3 Lager :« chl,chtv - us » r . 11

Telefon 8000 — 8007 2989J

mfliehe A
Baden - Baden

Weinlese betr .
Da » Begehen der Seinberge rmd da «

Herbsten der Trauben vor Beginn der amt -
lich erlaubten Weinlese ist verboten . Nur die
Weinbergbesitzer sowie deren Kinder im A5 -
ter von über 14 Jahren haben Zutritt .

Zuwiderhandlungen werden gemäh 58
368/1 N .St .G .B . und 34 F .P .O . mit Geld
bis zu m 60 .— oder mit Haft dis zu 14
Tagen bestrast .

Der Oberbürgermeister .

DaHin ReparaturentiauiU " Umbauten
durch Spez - InRenieur
tachm -, preiswert , un -
verb Vorschläge 29382

SCHLAHES
Karlsruhe , Kslserstr . 175

Auf dem Grundstück
Zosienstr . 137 kann in
der

grosjen Oaraae
noch ein zweiter Wa -
gen eingestellt werden .
Näh . d . d . Zwangs -
Verwalter Bankdirelt .
ci. D . Hubert Weift ,
Karlsruhe , Amalien -
ittafjc 85 od . Sei . Rr .
i049 . 29764

Wanzen
vertilgt radikal unter
Garantie 20164
U. V. A. Friedr . Springer
Markgrafenstr. 52. Tel .3263

Schreiner u
Slaier -

Srbeiien
von Antomobilfirma

bei Waaenkans zü ver¬
geben . Ang . U. 2S766
a . d . Fllhrer -Verlag .

LluSdäder bett .
Die stSdt . FlußbSder an der Berthdlbstraße

und in der Weltstadt sind ab Sonntag , den
24. September 19Z3 geschlossen.

Privateigentum , wie Badewüsche etc . ist
bis spätestens TamStaa . 30. September 1933
abzuholen , widrigensalls die Stadt für rich-
tige Verabfolgung keinerlei Haftung über -
ninimt . _ .

Während der Reinigung « , und « ufrdu -
mungsarbeiten ist die Benützung des Lust -
und Sonnenbades des Strandbades gestai -
tet . Abonnements haben Gültigkeit . Ein -
trittspreiS sür einmaligen Besuch : 10 Psg .
pro Person .

Hilfswerk für 0esche >dro » a .
Die Obdachlosen von Oeschelbronn brau -

chen außer Kleidung . Geld und Nahrungs -
Mitteln auch notwendig HaushaltungSgegen -
«tände , Möbel , jeder Art (Oefen . Betten ,
Schränke , Stühle , Tische usw .) .

Die Firma I . G . Devant , Amtl . Güierbe -
stätterei hier hat sich in dankenswerterweise
bereit erklärt , eine Sammelstelle für derart !-
ge Haushaltungsgegenstände einzurichten , die
Ätöbel im Hause der Spender unentgeltlich
abzuholen und , sobald eine entsprechende
Menge gesammelt ist, frachtfrei nach Oeschel¬
bronn zu liesern .

Diejenigen Einwohner unserer Stadt , die
den Brandgeschädigten in Oeschelbronn ent -
bebrliche EinrichtungsgegenstäilM überlassen
wollen , werden ersucht , der Firma I . G . De -
vant entsprechende Nachricht zukommen zu
lassen .

Swötdauamt .
Betr . Durchführung der « rdeitSdeschaf '
fungSmaftnahmen aufgrund de» EcscqeS
zur Verminderung der Arbeitslosigkeit .

Nachstehende Arbeiten sollen öffentlich ver¬
geben werden :

1 . Instandsetzung von Sandfteintreppen im
Rathaus Altstadt .

2 . Malerarbeiten in der Knabenschule va >
den -Lichtental , Maximilianstraße .

Angebote hierauf sind biS spätesten » Mon -
tag , den S. Oktober 1933, 11 Uhr , verschlos .
sen , portosrei und mit entsprechender Aus -
schrtft versehen , beim Stadtbauamt — Zim -
mer 35 einzureichen .

Angebotsformulare und Bedingungen wer -
den ab Montag , den 25. September 1933 in
der Zeit von 10— 12 Uhr beim Stadlbau¬
amt — Zimmer 54 — abgegeben .

Kauft mir M

Fflhrer - InMmtMl

3 Mir« Irrttd ) «m-
ptaMm. 4 Mw . «rfw i z
0bM » -P«doi >g RM 1.10.
Dia Obtstw^WM g«wihrl
<u3dundfidH Einnähme o,

In Apotheken
erhfiltlldi

Bunöfanfceatftörnnfl bett .
Baden -Baden ,

man störungs -
egonnen .

Dl « Rundfunkentstöruna w
der ersten Stadt , in weicher
frei empfangen * Min , hat beg

Zu RundfunkentstvrungSarbeiten stnd fol»
gende Finnen vorläufig zugelassen :

Barth , Karl , Hermannstr . 8 ! Baumgartner
Theodor , Lichtentalerstr . 38 : Dietricv Fritz ,
Oos , Hauptstr . 12 : Eder Emil , Langestr . 47 :
Elektra , I - j - ~ - -
Hermann ,
Helm, Sofien 1
poldstr . 8 ; Kohlmüller u . Schenk , Steinstr . 1 :
Metsin ^ er Ferdinand , Stesanienstr . 15 a : Na -
gel Willy , Langestr . 2 ; Odenwald Leopold :
Brahmsstr . 1 : Peter OSkar , Baden -Oos ,
Hauptstr . 5 : Rieß Mai , Luisenstr . 3 : Schil -
Itnger Wilhelm : Küserstr . 5 : Schmid Lud -
wig , Eichstr . : Schwede Kurt , Lichtentalerstr .
8 : Thiergärtner , Maurer u . Co ., GmbH .,
Merkurstr . 7 : Völker Moritz , Rolackersir . l :
Walz Friedrich , Merkurstr . 6 .

Preistafel :
SntstörungZkosten

Gegenstand Normalpreis vom Kunden
zu zahlen

Staubsauger'
Idusche und Näh -
Maschinen

Heizkissen
Haushalt - und Klein -

Motoren
Ventilatoren (Tisch)

(Wand )

m .
4.20

6 .90
10 .50

12 .10
4 .20

Ventilatoren
eingebaut 13.35

Hochsrequenz -Heilgeräte 17.75
Starkstrom -Läutewerk 7.40
Haarschneidemaschinen 29.50
Gewerbliche Motore gröber

als 0 .5 kW. 20.80
Svmmetrierung , einschl.

Material sür Motore über
0,5 kW 7 .50 2 .50

Im Uebrigen wird unter Hinweis auf die
Notiz im Schriftleitungsteil die Bevölkerung
höflichst ersucht , die Entstörung durch die
obengenannten Firmen unverzüglich vorneh -
men zu lassen .

m
1.4U

2.30
3.50

4.05
1 .40

4.45
5.90
2.45
9 .85

6.95

Swangs-Berstelgerung
Dienstag , 26 . Sept . 1933 , nachm . 3 Uhr ,

werde ich in Karlsruhe , Zusammenknnst Ecke
Kaiserallee und Herderstraße gegen bare Za » -
ung im Vollsireckungswege össenilich verslei -

gern : Ein Pers . -Auto und zugleich Lieserwa -
gen (6-Sttzer ) . 29772

Karlsruhe , 28. Sept . 1933.
SB. © aber , Gerichtsvollzieher .

Wer üch verüchert - tchakkt Arbeit !

Das Kapital der deutschen TebenMerkcherung kutet Üändig durch ganz Deuttchland und belebt Kandel und Gewerbe .

Klein - und Großverdiener lind als Tebensverticherte Geldgeber der deutlchen Wirtlchakr und Heiken mit an ihrem Wiederautbau

und Ausbau . Wie TebenKierlicherung verkörpert den Gedanken der V 'olksgemeinrchatt , denn bei ihr geht Gemeinnutz vor Gigennuy !

- Versicherung
Selchsttsaelle Karlsruhe , AmalienÜrahe 79

Verlm AW . 68
Ainvenüratze 20/25
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